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Nr. 138 


Hundert Schiffe mit 500000 BRT. versenkt 


Die neuen Erfolgsmeldungen über den Kampf gegen die feindliche Versorgungsschiffahrt 


lz, Berlin, 18. Mai 


Wieder erlönten die Fanfaren einer Sondermeldung. Deutsche U-Boote versenkten im 
Herzen von Amerika 17 feindliche Schiffe, In pausenlosen Einsätzen greifen die deutsche 


Kriegsmarine und Luftwaffe die Versorgungswege de Feindes an. Einen 
Arbeit unserer U-Boote macht man sich, wenn man das Versenkungsergebnls vom 


Begriit von der 
1. bis 


17. Mai zusammenzählt, In dieser Zelt, also in einem guten halben Monat, wurden nicht 
weniger als 07 feindliche Handelsschiife mit Insgesamt 534 800 BRT. versenkt, davon allein 
82 Schiffe mit 480500 BRT, durch U-Boote in atlantischen und amerikanischen Gewässern. 


Während sich der Gegner bemüht, seine 
schweren Verluste, die ihm durch die deut- 
schen U-Boote und Kampfflugzeuge zugefügt 
werden, zu verkleinern und prahlerische Zah- 
len. von angeblichen Schiffsneubauten in die 
Welt setzt, sinkt ein Schiff nach dem anderen 
an der amerikanischen Ostküste. Im Golf von 
Mexiko, im Karibischen Meer und in den wel- 
ton Gewässern des Atlantiks auf den Meeres- 
grund, Bis dicht vor dıe amerikanischen und 
kanadischen Häfen haben unsere U-Boot- 
Besatzungen ihren Kampf vorgetragen. Vor 


allem können die Amerikaner beobachten, wie 
ihre Schiffe, die ihnen Ol, Gummi, Erze, Le- 
bensmittel und zahlreiche für die Rüstungs- 


industrie wichtige Rohstoffe zuführen sollen, 


kurz vor Erreichen des schützenden Hafens 
versenkt werden. Keine Verstärkung des 
Sicherungs- und Bewachungsdienstes, keine 
Minensperren und kein Blüffen hilft Ihnen 
mehr, Die U-Boote der Achse wissen ihren 
Feind zu finden, wo er sich auch immer auf- 
hält, Bis in seine entlegensten Schlupfwinkel 
vetfolgen sie ihn und bringen ihm Vernichtung. 


Erbitterte Luftschlacht an der Kanalküste 


In einer knappen Viertelstunde wurden zwölf Britenjäger abgeschossen 


k Berlin, 18, Mai 

Zu dem bereits gemeldeten Erfolg deutscher 
Jäger vom 17, Mai am Kanal teilt das Ober- 
kommando der Wehrmacht noch folgende Ein- 
zelheiten mit: In den Mittagsstunden des 17, 
Mai flog ein gemischter Verband von neun 
britischen Bombenflugzeugen mit außerordent- 
lich starkem Jagdschutz die nordfranzösische 
Küste an. Kaum hatte der britische Flugzeug- 
verband die Küste erreicht, als er von den 
nach Alarmstart aufgestiegenen deutschen Jä- 
gern vom Muster Focke-Wulff in eine erbit- 
terte Luftschlacht verwickelt wurde, die teil- 
weise in ‚größten Höhen ausgetragen wurde. 
Die erste Spitfire wurde aus dem Tiefflug ab- 
geschossen und machte mit brennendem Motor 
eine Bauchlandung auf französischem Gebiet, 
Schon eine Minute später stürzte ein weiteres 
britisches Jagdflugzeug bei einem Zweikampf 
mit einer Focke-Wulff aus 5000 m Höhe bren- 
nend in die Tiefe, während eine dritte Spitfire 
senkrecht abtrudelte und im Küstengebiet auf- 
schlug. 

Um 11.30 Uhr folgten zwei weitere Spitfire, 
die im Sturzflug den deutschen Jägern zu ent- 
kommen versuchten, jedoch nach kurzem Kampf 
schwere Treffer erhielten und mit schwarzer 
Rauchfahne abstürzten. Nach einem schweren 
Treffer in das Leltwerk stürzte kurz darauf 
wiederum alne Spitfire aus 1500 m Höhe in die 
Tiefe, Gleichzeitig’ kämpften in 7000 m Höhe 
deutsche Focke-Wulff-Jäger mit einem briti- 
schen Jagdverband, aus dem eine Spitfire her- 
ausgeschossen wurde, Der Pilot konnte sich 
mit dem Fallschirm retten. Einem anderen Bri- 


tenjäger fiel nach mehreren Treffern der Motor 
aus, so daß er zwei Kilometer vor der Küste 
auf dem Wasser notlanden mußte, 

Eine zur selben Zeit aus größter Höhe! ab- 
stürzende Spitfire schlug südlich Calais auf 
dem Boden auf und verbrannte, Nach einem 
Luftkampf von fünf Minuten blieb ein deutscher 
Jäger über einen sich hartnäckig wehrenden 
Briten siegreich. Die Spitfire stürzte vor Kap 
Blanc Nez ins Meer, Als der britische Ver: 
band durch die außerordentlich heltige deutsche 
‚Abwehr nach planlosem Bombenabwurf wieder 
nach Westen abdrehte, kam es zu Verfolgungs- 
kämpfen über dem Kanal. Dabei wurden vor 
Kap Griz Nez weitere drei Spitfire innerhalb 
von fünf Minuten abgeschossen. 4 

Innerhalb einer knappen Viertelstunde wur- 
den damit zwölf britische Jäger von deutschen 


Stadt und Hafen Kertsch 
die jetzt fest in deutscher Hand sind. Damit Ist den Sowjets jetzt wieder ein wichtiger militärt- 


scher und Industrieller Stützpunkt aus der Hand geschlagen. 


Focke-Wulti-Jägern zum Absturz gebracht und 
das britische Angriifsunternehmen abgeschla- 
gen. 

Am Nachmittag schossen dann noch deut- 
sche Messerschmitt-Jäger bel freler Jagd ia 
Kämpfen mit zahlenmäßig überlegenen briti- 
schen Jagdflugzeugen zwei weitere Flugzeuge 
ab. 


Mit einem bereits am Vormittag bei Sperr- 
flügen vor der französischen Küste abgeschcs- 
senen britischen Jagdflugzeug verlor die bri- 
tische Luftwaffe in diesen Kämpfen 15 Spitfire, 
während sämtliche eingesetzten deutschen Jä- 
ger wohlbehalten zu ihren Einsatzhäfen zurück- 
kehrten, 


Wo bleiben die Truppen Timoschenkos? 


Das sowjetische Ablenkungsmanöver. vor Charkow bricht zusammen. 


Drahtmeldung unseres 
Lissabon, 19, Mai 
Der Verlust von Kertsch wird auch haute 
von der ‚englisch-amerikanischen Presse ver- 
glichen mit den Kämpfen um Charkow, Es ist 
aber bedeutend stiller geworden um die an; 
geblich so La Gegenoffensive Ti- 
moschenkoös. Ahrend die englischen und 
amerikanischen Sender noch Mitte der ver- 


Die überlegene deutsche Panzerabwehr. 


In einer Panzerschlacht bei Charkow wurden 56 Panzer abgeschossen 


Aus dem Führerhaupfquartier, 18, Mai 


Das Oberkommando der Wehrmacht gibt 
bekannt: 

Auf der Halbinsel Kertsch gehen die Resto 
des geschlagenen Feinden trotz verzweilelter 
Gegenwehr Ihrer Vernichtung entgegen. 

Im Raum von Charkow führten unsere Go- 
genangrlife zu einer Panzerschlacht In deren 
Verlauf 50 feindliche Panzer abgeschossen wur- 
don. Weitere 54 sowjetische Panzer wurden 
durch Luftangriffe außer Gefecht gesetzt. 

Im Abschnitt des (men. Seen führten Kampf- 
Megerverbände vernichtende Schläge gegen 
Truppenunterkünite und Nachschubkolonnen 
des Feinden, 

In Lappland wurde Im Angriff welter Ge- 
lände gewonnen, 

Im rlickwärtigen Geblet zerschlugen unga- 
rische Truppen in mehrtägigen Kämpfen eine 
aus bolschewistischen Banden bestehende felnd- 
liche Kräftegruppe. 

Im Seegeblet von Murmansk erzielte die 
Luftwalfe Dombenvolltreifer auf tünt großen 
Transportern. 

Uber Malta wurden fünf britische Flugzeuge 
zum Absturz gebracht. 

Wie durch Sondermeldung bekanntgegeben, 
vorsenkten dentsche Unterseeboole an der 
Ostküste von Nordamerika, Im Karibischen 
Meer und vor der Mündung des Mississipol 17 
feindliche Handelsschitfe mit zusammen 105 000 
BRT, Zwei weitere Schiffe wurden durch Tor- 
pedotreffer schwer beschädigt. 

An der englischen Südküste bombardierten 


leichte Kampfflugzeuge mit guter Wirkung die 
Hafengeblete von Folkestone und Hastings. 

Vor der niederländischen Küste beschädig- 
ten Minensuch- und Vorpostenboote im Kampf 
mit britischen Schnellbooten ein felndliches 
Boot durch Artillerietreffer. 

An der Konalküste schossen deutsche Jäger 
ohne eigene Verluste 15 britische Flugzeuge 
ab, In der nördlichen Nordsee grilfen starke 
britische Luftstreitkräfte den Kreuzer „Prinz 
Eugen“ erfolglos Sie wurden unter schwer- 
sten Verlusten zus 
zer und seine Begleltfahrzeuge a 
Jäger und Flakarlillorie 22 der angrolfenden 
Bomber ab, so daß der Feind bei diesem An- 
griffsversuch über die Hälfte eines Verbandes 
verlor. 

Drei britische Bomber wurden über der deut- 
schen Bucht, fünf über der westlichen Ostsee 
zum Absturz gebracht, damit verlor die briti- 
ache Luftwaffe am gestrigen Tage und in der 
vergangenen Nacht bei Ihren Angrilfsversuchen 
auf deutsche Seestreifkräfte und auf die be- 
setzten Gebiete sowie bel Anflügen der deut- 
schen Küste Insgesamt 52 Flugzeuge, Bel diesen 
Kämpfen gingen nur drel eigene Jagdflugzeugo 
verloren, deren Besatzungen gerettet werden 
konnten, 

Bei den Erfolgen deutscher Unterseeboote 
vor Amerika hat sich das Boot den Korvelten- 
kapltäns Schacht besonders ausgezeichnet, 

Der Oberwachtmelster Müller einer Sturm- 
geschützabtellung schoß am 17, Mai 11 feindli- 
che Panzer ab, 


Sch=Berichterstatters 

gangenen Woche erklärten, Charkow werde 
vielleicht noch vor Kertsch fallen, stellt Radio 
London heute morgen lediglich fest: „Im Ab- 
schnitt von Charkow ist der sowjetische Vor- 
stoß auf starken deutschen Widerstand ge: 
stoßen“, "Ein amerikanischer Bericht erklärt: 
„Die ‘Sowjets drängen zwar welter gegen 
‚Charkow vor, aber die Stadt und Ihre Vororte 
sind In deutscher: Hand.“ Die Truppen Timo- 
schenkos dringen, bereits seit Anfang Dezem: 
ber nach diesen amerikanischen Berichten 
tagtäglich weiter gegen Charkow vor und 
müßten die Stadt, selbst wenn sie jeden Tag 
nur wenige hundert Meter. vorrückten,. längst 
viele hundorte Kilometer hinter sich gelassen 
haben, Andere amerikanische und englische 
Berichte melden eine „riesige Tank- und 
Artillerieschlacht" im -Donezfaum und hoben 
übereinstimmend ebenfalls hervor, der deut- 
sche Widerstand versteifte sich zusehends. Die 
ganze Berichterstättung über die Charkow- 
front ist ‚ein einziges großes propagandisti- 
sches Ablenkungsmanöver, 


Karten in USA. 


Drahtmeldung unseres Sch.-Berichterslatiers 


Lissabon, 19. Mal 

Neutrale Korrospondenten berichten, aus 
Washington, dad die Einführäng eines um- 
fassenden Ratlonlerungssystems noch im Laufe 
dieses Jahres bevorstehen soll. Auf der Ratio- 
nlerungsliste stehen Brot, Mehl, Fettstoffe, 
Fleisch, aber auch Textilien Endgültige Be- 
schlüsse sind noch nicht gefaßt worden, 
Gleichzeitig soll der Kampf genen die Preis- 
steigerung mit vermehrter Kraft fortgesetzt 
werden, Preiskommissar Henderson, der nicht 
in allen Punkten mit Roosevelt überein- 
stimmt, erklärte aber, daß er keinerlei Stabili- 
sierung der Preise herbeiführen könne, ohne 
elne Stabilisierung der Löhne, An eine solche 
Stabilisierung der Löhne will aber Roosevelt 
nach wie vor mit Rücksicht auf die bevorste- 
henden Herbstwahlen nicht heran, da die 
großen Gewerkschaften für Lohnerhöhungen 
eintreten, Man nimmt deswegen an, daß diese 
Maßnahmen erst nach den Wahlen in Kraft 
treten, 


(Atlantik) 


U-BooteimHerzenvonUSA. 


Von Georg Kell 


Vor einigen Wochen erklärte Roosevelt be- 
ruhigend im Senat, man habe sich von der 
ersten Überraschung über das Erscheinen dèut- 
scher U-Boote vor der USA,-Küste erholt und 
die entsprechenden Abwehrmaßnahmen getröf- 
fen, Nun sei Schluß mit den Versenkungen, 
Wie so viele seiner Prophezelungen ist auch 
diese nicht in Erfüllung degangen; man kann 
sagen, mit der Regelmäßigkeit eines Uhrwerks 
hörten wir die Sondermeldungen über weitere 
gewaltige Versenkungsziffern. Dazu kommt die 
Vernichtung des modernen 9100-Tonnen-Kreu- 
zers im Nordmeer. Damit ist der Krieg mit 
voller Wucht vor die Tore der USA. getragen. 

Man darf das durchaus wörtlich. nehmen, 
denn. es heißt ausdrücklich Im Bericht des Ober- 
kommandos der Wehrmacht, daß eine Reihe 
der Schiffe. vor der Mündung des Mississippi 
versenkt. worden sind. Die alarmierende Be- 
deutung dieser Tatsache ermißt man am besten 
aus dem Vergleich, was wir sagen würden, 
wenn etwa bei Helgoland amerikanische U-Boote 
eegend 


Gauleiter Greiser an BDM.-Lager 
Ponen, 18. Mal 
Gauleiter - und "Reichsstatthalter Arthur 
Greiser hat an die im Relchsmusikschulungs- 
lager den BDM, in Litzmannstadt in den Tagen 
vom 12, bis 20, Mai vereinten Musikreferen- 
tinnen ein in herzlichen Worten gehaltenes 
Begrüßungstelegramm gerichtet, Die Tellneh- 
merinnen des, Reichsmusikschulungslagers ha- 
ben dem Gaulälter für seine freundlichen Worte 
telegrafisch ihren Dank ausgesprochen und 
dabei ihre Einsatzfreudigkeit für die kultur- 
politischen Aufgaben, des Ostens zum Aus 
druck gebracht. 


auftauchten. Der gewaltige Mississippi hat auf 
die ersten Einwanderer een starken Eindruck 
gemacht, gie nannten ihn den „Vater der 
Ströme", Er ist noch heute ein nationales Sym- 
bol für die Staaten, Um so niederdrückender 
für die Amerikaner, wenn sie im Verfolg des 
Roosevelt-Krieges zur Kenntnis nehmen müssen, 
daß ihr Strom für die deutschen U-Boote kelnes- 
wegs zu welt entfernt ist. Man fragt sich mit 
Recht, wo denn die gewaltige Schlachtflotte 
Roosevelts bleibt, die er immer wieder ins Tret- 
fen führte, wenn sie nicht nur in Ostasien 
schwere Schläge von der so verächtlich abge- 
tanen Japanischen Flotte erhält, wenn deutsche 
Flugzeuge einen amerikanischen Kreuzer Im 
Nordmeer vernichten und wenn sie nicht ein- 
mal das eigene Stromgebiot vom Feinde sauber 
halten kann, 

Man wird dem amerikanischen Bürger ja 
nicht gerade auf die Nase binden, wie sehr 
man sich in den maßgebenden Marinekreisen 
auch der USA. über die seestrategischen Ent- 
wickelungen noch bis in die letzten Monate 
hinein getäuscht hat. Auch in dieser Beziehung 
ist eine neue Zeit angebrochen, die das Mo- 
nopol der für unüberwindlich gehaltenen 
Schlachtschiffe gebrochen hat. Deutschland und 
Japan haben die ihnen gegebenen strategischen 
Möglichkeiten mit einer Präzision entwickelt, 


Fur 8 
Wir bemerken om Rande 
„Vater der Ströme" Der Mississippi oder, wie er 
von den ersten Ein onge, 
term genannt wurde, der „Vater der Ströme‘, vor 
desen Mündung deutsche U-Boote erfolgreiche Jagd 
aul USA.-Handelsschilie machten, ist der gräßte 
Strom Nordamerikas und mit dem Missouri der 
längste Strom der Welt: Schon von Minneapolis wird. 
or schitibar, berührt dann St. Paul und führt in einer 
Länge von 3115 Kilometer bis zum Mexikanischen 
Goll bei New-Orleans in Louiskına. An der Mün- 
dung wird er bis 2,4 Kilometer breit, sonst ist er 
verhältnismäßig schmal (um 1 Kilometer) und dührt 
durch die schnelle Strömung sehr viel Sinkstolle 
mit aich die sich am Unterlayf ablagern, Der 
Mississippi hat: Immer als nationales Symbol der 
Amerikaner gegollen; mon kann sich deshalb die 
Wirkung der Nachricht vorstellen, daß deulsche 
U-Boote vor seiner Mündung kreuzen. 


Unerwartete 


Nachdem die schützenden Bastlo- 
Kampfhiito 


nen In der unvergleichlich präzl: 
sen ‚Arbeit der Japanischen. Streit- 
krälte systematisch niedergerungen wurden, bereitet 
man aich in Australien eu! den unvermeldlichen Be- 
such der Japaner Im elgenen Lande vor. Es scheint, 
daß man darüber etwas nervös geworden Int, denn 
der „New York Dally Auer" berichtet (nach 
„Asahl Schimbun") eine ergötzliche Geschichte, din 
eine unerwartete Wallenhille für dia Japaner dar- 
mielli. Australische Patrouillenflugzeuge, die Aus 
schau zu halten haflen, ob die Japaner etwa schon 
vor der Tür stünden, sichtelen einen Zeralörer vor 
der australischen Küste. Sle gingen sofort zum An- 
gril über und bewarlen das Kriegaschill mii Bom- 
ben, von denen eine das Pulyermagazin traj und den 
Zerstörer mit hundert Mann Besatzung au Grund 
schickte, ehe der Halen von Port Darwin erreicht 
werden konnle, Der Siegesjubel, der alch ob d 

Erfolges bei den Australlern verständlicherweln 

hob, war ollerdinga stark verirûht, denn die Nach- 
forschungen ergaben, daß man den amerikanischen 
Zerstörer „Waters“ erwischt hatte, der verzwelfelte 
Signale gab, die aber von den hilndwütlgen austra- 
Nischen Plugzeugen nicht beachtel wurden, Wir 
‚haben gegen diese aktive Walfenhille der Australler, 
auch wenn ale wider Willen erlolgt, nichts einzu. 
wenden, sehen darin aber zugleich ein Anzeichen 
dafür, wie nervös man In Australien berells gewor- 
on 


Teaser E 


die ste von Erfolg zu Erfolg schreiten 148t, 
Bemerkenswert int dabel vor allem die muster- 
gültige Zusammenarbeit der verschiedenen 
Waffen, wla Flugzeugen und U-Booten, U-Booten 
unter sich und mit Uberwasser-Einhelten zu- 
sammen. Diese äußerst beweglichen Kombl- 
nationen setzen die genaueste Ausnutzung das 
Nachrichtendienstes sowie prăzisaste Zusam- 
menarbeit voraus, Sind diese gegeben, dann 
schlagen sie gegen die schwerfälligen Wallan 
des vergangenen Seedenkons mit aller ver- 
nichtenden Wucht zu, Die Sae-Erfolge Deutsch, 
lands und Japans haben schon jetzt eine völlige 
Wandlung des Begriffs der Seeherrschaft het- 
beigeführt, sie haben gezeigt, daß Seebeherr- 
schung gleichbedeutend geworden ist mit Luft- 
überlegenheit, Und daB diese ganz eindeutig’ 
bei Deutschland liegt, haben die jüngsten deut- 
schen Lufterfolge schlagend bewiesen, 

Daß man sich auch auf der Gegenseite über 
diese Dinge ganz klar ist, das beweist die Mal- 
dung von der Einberufung einer Konferenz der 
Luftsachverständigen aller Westmächte in 
Ottawa, auf der die weitere Entwickelung dor 
Luftstrategie In allen Teilen der. Erde und vor 
allem die Verteilung der Luftstreitkräfte auf 
die einzelnen Kriegsschauplätze in Europa, 
Nordalrika und Asien besprochen werden soll, 
Damit stehen die Gegner am Beginn einer Ent- 
wiekelung, die Deutschland schon elne ganze 
Anzahl von Jahren durchmessen hat. Heute ist 
aber Krieg, und man wird der Gegenseite nicht 
Zeit lassen, sich in aller Ruhe Auf die neuen 
Verhältnisse einzurichten, Den Vorsprung, den 
Deutschland hat, holen sie nicht wieder auf, 
und am wenigsten mit Konferenzen. 

Deutsche U-Boote vor dem Mississippi, deut- 
sche Flugzeuge über USA.-Kreuzern, das sind 
die Fanale einer neuen Zeit, ebenso wie der 
Verlauf der Schlacht im Korallenmeer, 

Schlachtachiffe, die früher einmal allein 
durch Ihr Dasein erdrückend wirkten, haben 
ausgespiolt und ihre Schrecken verloren. So 
ist ès such aus mit den Übersatten Plutofraten, 
die auf nichts bedacht ‘waren, ala andere nicht 
tellnehmen zu lassen am Uberfluß der Erde, 
Die nove Zeit und ihre Waffen schreiten über 
sla hinweg und schaffen den jungen Völkern 
Lebensraum, die dazu berufen sind, durch eine 
neue Ordnung Frieden und kulturelle Blüte 
für lange Zeit zu sichern. 


Australien verlangt Anerkennung als wichtigste Front 


SE: 


Starke Ernüchterung über das Versagen der amerikanischen Unterstützung | Auch Stalin ruft um Hilfe 


Berlin, 19. Mal P 
Stalin hat es für 
nötig gehalten, den 


Briten erneut einen 
kräftigen Rippenstoß 
zu geben. Der Londo- 
ner Sowjatbotschaf- 
ter Maisky hat näm- 
lich an eine Ver 
sammlung der La- 
bour-Partel In Brigh- 
ton einen Brief ge- 
richtet, worin er mit 
unmidverständlicher 
Deutlichkeit noch 
einmal die Forde- 
zungen Moskaus 
unterstreicht; „Der 
Krieg ist jetzt In ein 
Stadium eingetreten, 
wo bedeutand grö- 
Gere gemeinsame 
Anstrengungen un- 
serer Länder not- 
wendig sind,” Man 
hat'zwar in London noch nicht gewagt, die 
letzten sowjetischen Niederlagen einzuge- 
stehen und war am Sonntag erst bei hett, 
gen Kämpfen um Kertsch” angelangt, aber die 
„Sunday Times“ konnte (hr Mißtrauen gegen- 
über dem Geschrei, das die Bolschewisten um 
die Kämpfe bei Charkow machen, doch nicht 
ganz unterdrücken. Sie meint, obwohl die So- 
wjets im Raum von Charkow eine Offensivo 


schen Kontinenta. 


Im amerikanischen Herzen 


Die Mississippi-Mündung (sche oben links), wo deutsche U-Boote ebenso 
wie im Karibischen Meer operieren, liegt schon im Herzen des umerikani- 


(Karte: Bilder und Studien) 


eröffnet hätten, sei „dennoch ein. übergroßer 
Optimismus nicht am Platze", 

Der australische Außenminister Evatt er- 
klärte in schöner Offenheit, „die Schlacht von 
Australlen ist ebenso wichtig wie die Schlacht 
in Großbritannien". Er stellte die bündige Fore 
derung. auf: „Australien verlangt, daß die Pa- 
zilikfront als die wichtigste Front rangiere. 
Auch diese Meinungsäußerung leidet nicht 


20000 Chinesen ergaben sich freiwillig 


Zusammenfassender Bericht des japanischen Hauptquartiers 


Tokio, 18. Mai (Ostaslendienst) 

Wie das SIE der japanischen Er- 
oU ifte in Nordchina bekanntgab, 
aben die gegen Überreste der chinesischen 
Kommunistenbanden in der Provinz Hopeh und 
gegen Tschungking-Streitkräfte auf der Schan- 
tung-Malbinsel und längst des Gelben Flusses 
operlerenden Japanischen Truppen im Monat 
April durchschlagende Erfolge erzielt und 
16492 Kriogsgefangene gemacht, während 
14363 Gefangene des ` Feinden auf dem 
Schlachtfeld gezählt wurden. Die japanischen 
Streitkräfte standen bei diesen Kämpfen ins- 
gesamt rund 225.000 Mann feindlicher Truppen 
in 1351 Gefechten gegenüber, Außer der er- 
wähnten Gefangenenzahl haben sich noch 
19288 Mann Tschungking-Truppen den Japa- 
nern freiwillig ergeben. Eine große Menge 
Waffen und Munition wurde erbeutet, 


D 

Nach In Tokio vorliegenden Berichten 
wurden in den letzten drei Tagen bei Angrif- 
fen japanischer Flugzeuge auf militärische 
Einrichtungen von Port Moresby und" Umg 
bung Insgesamt 19 feindliche "Maschinen a 

geschossen oder am Boden zerstört, Die japa- 


nische Luftwaffe verlor hierbei vier Maschi- 
non, 


Fünf Feindflugzeuge abgeschossen 
Rom, 19. Mai 

Der  italfanischa Wehrmachtbericht vom 
Montag hat folgenden Wortlaut: 

Das Hauptquartier der Wehrmacht gibt bø- 
bannt: 

In der Cyrenaika normale Spähtrupp- und 
Artillerletätigkeit, 

Flugzougverbände der Achse schossen 
über Malta in freier Jagd vier Spitfire und 
elne Cut ab und schossen ein sechstes 
Flugzeug am Boden durch ihre Bordwaffe in 
Brand. Eines unserer Flugzeuge kehrte nicht 
an seinen Stützpunkt zurück, 


„ Die Heimkehr der Diplomaten 


Rom, 18, Mal 
Die ersten Gruppen der italienischen Diplo+ 
maten und Journalisten, die aus den Verelnig- 
ten Staaten in Lissabon eintrafen, fuhren am 
Sonntagabend in einem Sonderzug nach Ita- 
lien ab. Weitere Abteilungen werden Lissabon 
In den nächsten Tagen verlassen. 


Roosevelt Arm in Arm mit Weltjudentum 


Er ist „äußerst stolz“ auf die jüdischen Ziele / Einig in der Vernichtung 


Berlin, 18, Mai 
In Chikago hielt der amorlkänlsche Juden. 
kongreß elne „außerordentliche Sitzung“ al 
Roosevelt benutzte die Gelegenheit, seine Ve; 
bundenheit mit den Reisegefährten erneut zu 
bekunden. Er schickte folgende „Botschaft“; 
„Ich bin äußerst stolz auf die erhabenen 
Ziele deser Versammlung, de dan Zweck hat, 
den Vereinigten Staaten zu helfen, den Krieg 
und den Frieden zu gewinnen und das Pror 
gramm durchzuführen. Mit Hilfe dessen eine 
freie Welt auf der Grundlage der Atlantik» 
Konvention geschaffen werden soll,“ 
Wir erinnern uns der Worto des Führers In 
einer seiner lotzten Roden: „Wir wissen, wel- 
Kraft hinter Roosevelt steht. Es Ist jener 


ewige Jude, der seine Zeit als gekommen er- 
achtet, om dät auch an uns au vollstracken, 
was wir im Sowjetrußland alle schaudernd 
sehen und erleben mußten“, 

Jn Judas Auftrag «hat. Roosevelt diesen 
Krieg vom Zaune gebrochen. Jetzt nimmt der 
Judonstämmling‘ kainen Anstoß mehr, seine 
Interessengemeinschaft mit den jüdischen 
Drahtzieham offen zu bakunden. Der Churchill- 
Rooseveltsche Atlantik-Bluff soll die Handhabe 
lleforn, den Völkern Sand in die Augen zu 
streuen. Wie aber dem bolschewistischen Ver- 
nlchtungswillen durch die Macht der deutschen 
Waffen Einhalt geboten worden 
auch die jüdisch-Roosevaltsche Verschwörung 
Ihre Niederlage erleiden. 


Berliner Brief der LZ. 


Blumenreigen der 500000Tulpen am Funkturm 


In der Zentrale für Höflichkeltswettbewerb — „Häschen” hatte fürcterliches Pech 


Berlin, im Mai 


Soeben wurde in Berlin die große Schau 
„Frühling am Funkturm“ eröffnet, 500.000 harr- 
licho Tulpen stehen bereit, mit Ihrer blühonden 
duftenden Pracht die Besucher zu empfangen. 

Doch halt... ganz stimmt das nicht, 
auch die meisten der rund 100) Sorten bi V 
lachend In den Lenz schauen, so halten sich 
diese und jene doch noch verschlafen und ver- 
träumt zurück. Den stolzen Namen einer Prin- 
zessin trägt die.dickkelchige, geldoelbe Tulpe, 
die ein wenig verächtlich auf all das klein 
„Kroppzeug” zingsherum zu blicken scheint, 
Wenn Ihr nur die noch geschlossenen Blüten 
nicht ein Schnippchen schlagen! Denn aus fach- 
kundigem Munde erfährt man, daß die Rabat- 
ten, die augenblicklich noch ein wenig Winter- 
grau und matt aussehen, sehr bald schon zu 
blühendem Leben erwachen., Da Ist die köst- 
liche „Madame Butterfly", von der behauptet 
wird, daß sie sicherlich genau zum Eröffnungs- 
tage Ihr herrliches Violettblau mit silberweißer 
Glut in aller Pracht entfalten wird. Wohin das 
‚Auge schaut, überall eine herrliche Farbensin- 
fonle von Grün und Rot und Gelb und Blau, 
hier und dort noch unterbrochen von den ge 
schlossenen Kelchen, deren Zeit aber, wie gp: 
sagt, auch sobr bald kommt, 

Und auch das walte Oval vor dem Toras- 
sengarten, auf dom im vorigen Jahr die große 
lebendige „Splelzeugschachtel“ tanzte und 


spielte, wird wiader lebendig von gelb-roten 
Tulpen: rankenschlanken Mädchenkörpern, die 
schwingend und federnd den Sommer arobern, 


Im Gegensatz zu den meisten Ausstellungen 
It die herrliche Blumenschau am Berliner Punk- 
turm fix und fertig. ‚Mehr: als das, sie steht 
bereits salt Oktober v, J, auf den Beinen. Denn 
damals trafen aus Holland 500000 Tulpenzwie- 
beln ein, die sofort dom herbatlichen Boden 
am Funkturm anvertraut wurden und — allen 
Gowalten zum Trotz — die Unbill des Winters 
fabelhaft überstanden haben, Sie fühlten sich 
wohl unter dam schützenden Laub, und die 
ersten Sonnenstrahlen kamen, da schickten si 
ihre hellen, blanken Triebe empor, Die Blu- 
menschau reicht bis In den August hineln, Mö- 

on die leuchtenden Tulpen noch so sehr Ihre 
Pracht und Schönhelt verschwenden, mögen sie 
auch ansetzen zu nimmermüdem Blühen, eines 
Tagos Jassen sie doch die kleinen Köpfchen 
hängen, und dann... dann springt die tau- 
sandfältige . Fülle var Katzenpfötchen ‚und 
roter Verbonen, gelber Pantoffelblumen und 
roter Salvion In die Brosche, damit ein blühen- 
des Farbenmoor auf dem Ausstellungsgelände 
wogt, bis sich die Tore dar Schau schließen. 
'arüber hinaus gibt es während der Som- 
mermonate am Funkturm mancherlol Sport, 
künstlerische Aufführungen, Der Rundfunk, das 
Rundfunkschen, auch sie sprechen Im Rahmen 
der mancherlel Veranstaltungen Ihr Wörtchen 


mit. Donn der Frühling am Funkturm, der ja 
auch ein Sommer am Funkturm wird, soll allen 
zugute kommen; den Soldaten und Verwunde- 
ton, den Rüstungsarbeltern, dem ganzen schaf- 
tenden Berlin. 
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„Wenn slei den höflichsten Berliner gefun- 
den haben, dann melden Sie ihn mit Namen . . A 
Eine Aufforderung, die sich an die Berliner rich- 
tet und der man, höflich, wie man nun einmal 
ist, gern nachkommt, Und zwar in einem der- 
artigen Umfang, daß die Lawine der Briefe mit 
eben den Namen der Höflichsten In den elge- 
‚nen Reihen laufend anschwillt, In den raten 
bolden, Tagen bereits waren bol der Zenit 
stelle für den Höflichkeitswetibewarb” In der 
Leipziger Straße fast 400 Meldungen eingelau- 
fen; nicht gerechnet die weltaus größere Zahl 
Joner, die an die Ortsgruppen gerichtet und 
von dort über die Kreisleitungen der Zentral- 
sammelstelle zugeführt worden, 

Jawohl, die Berliner sind wirklich höflich, 
wenn. ihre Zuvorkommenheit_ und Hilfsbereit- 
schaft, einem verborgenen Vellchen gleich, 
sich auch nicht Immer so laut und merkbar an 
die Oborfläche drängt, wie Ihre — — schnod- 
drige, koddrige Seite, So hat eine 60Jährige Rü- 
stungsarbolterin keine Mühe gescheut, den Na- 
men oiner liebenswürdigen, ermunternden 
Stimme ausfindig zu machen. Jenar netten Ta- 
lefonistin nämlich, die sie so zuvorkommend, 
so nett und behutsam weckte — morgens in 


allar. Herrgottsfrühe möchte jeder mit Glaca- ` 


handschuben angefaßt warden — daß es der 60- 
jährigen keine Ruhe ließ, eln wenig hinter die 
Kulissen am andaron Ende der Strippe” zu louch- 
ten und den Namen feststellen zu lassen, Diese 
Dame am Telefon“, ungefährt so heißt es In dam 
Brief an die Zentralstolle, „strahlt unsichtbar 


Drahtbericht unserer Berliner Schriltleitung 


Mangel ap Deutlichkeit. Sie wird noch unter- 
strichen durch Bofürchtungen wie jene des 
Milltärkritikers der „New York Times", der 
bahauptet, alla Anzeichen deuteten, darauf hin, 
daß eine neue japanische Großaktion bevor- 
stehe, 

Der genannte Militärkritlker rückt dabel 
auch zum erstenmal von der Umfälschung der, 
Schlacht im Korallonmeer zu einer japanischen 
Niederlage vorsichtig ab. An Evatts Rede war 
im übrigen nicht zuletzt bemerkenswert, daß 
sie von den vor ein paar Monaten so laut hin- 
ausposaunten Hoffnungen auf. Nordamerika 
kaum noch ein Wort enthielt, Offenbar Ist 
man nach den Niederlagen, die die USA. eine 
nach der anderen haben einstecken müssen, 
auch in Australien einigermaßen ernüchtert. 
Es zeigt sich eben auch allen anfänglich Un- 
belohrbaren, daß die Bäume Roosevelts nicht 
in den Himniel wachsen, 


In Tschungking. ermordet 
Drahtmeldung unseres We,-Berichterstatiers 
d Rom, 18. Mal 


Im Vatikan Ist die Nachricht eingetroffen, 
daß Monsignor& Jantzen, der apostolische Vi- 
kar in Tschungking, in einer Behausung, zu 
der er nach der vollständigen Zerstörung sel- 
ner Residenz durch die Bombardierungen Zu- 
flucht genommen hatte, ermordet aufgefunden 
wurde, Man nimmt an, das Verbrechen sel das 
Werk von Raubgesindel, Sollte diese Vermu- 
tung dor Wahrheit entsprechen, so hätte man 
es mit oinom besonders schwerwiegenden Fall 
zu tun, well das Vorbrechen in der Hauptstadt 
Tschlangkalächecks begangen wurde, 


Falscher Zungenschlag 
Drahtmeldung unseres Wa,.-Berichterstättere 
Rom, 18. Mal 


Der Herzog von Gloucester, der seit eini- 
gen Tagen in Teheran ist, wurde vom Kabi- 
nettschef des Schah und den Mitgliedern der 
Regierung empfangen. Nach dem Besuch beim 
Ministerpräsidenten bogab er sich auf die bri- 
tische Gesandtschaft, wo er Wohnung nahm, 
Der Umstand, daß der Herzog nicht Gast des 
Hofes Ist, wird In ganz Iran lebhaft bespro- 
chen, nicht minder die Rode des Herzogs auf 
der britischen Gesändtschaft, die ein einziger 
Hymnus oul das angebliche Heldentum der 
bolschewistischen Bündesgenossen war. Diese 
Rede, die in Anwesenheit zahlreicher irani- 
scher Persönlichkeiten erfolgte, hat allgemein 
seht üblen: Eindruck gemacht, auch in den 
arabischen Nachbarländern, wo in diesem ‚Zu- 
sammenhang auf die augenblicklich in Kairo 
tagende Konferenz verwiesen wird, Wie sich 
nämlich jetzt herausstellt, wurde auf der Kon- 
ferenz In Kairo offen erklärt, es bestehe Gè- 
fahr, tie Unzufriedenheit der arabischen Väl- 
kerschaften mit England könne sich leicht in 
eine allgemeine Erhebung verwandeln, a ne 

u 


die britische Krienführung ungeheure 
xen darstellen ‚müßte, 
Der Tag in Kürze 

Der Führer verlieh das Ritlerkreuz dos Eisernen 
Kreuzes an Oberatleulnant Konstantin Meyer, Führer 
eines Inlanterieregiments, Haupimann Günther Bh, 
Batalllon»kommmandeur In einem Infanterleregiment, 
Oberleutnant Wlogand, Balloriechel in einem Flak- 
zagliment, Gelreiten Franz Mosler, Richtschüfze In 
einem Infanterleregiment, 

Det Stantsaekrotär im rumänischen Kultunminiate: 
tlum, Prolessor Petrescu, tral In Berlin sum Studium 
der Einrichtungen des deulschen Berula- gud Fache 
schulwesens ojn. 

Die Leiterin der Relchs-Hobammenschaft, Frau 
Hanna Conti, übernalum In Brüssel das Generol- 
sehrelarlat des Internationalen Verbandes der nallo- 
‚nalen Hebammenorganlsatlon, 

Im Schloß Berthringen bei Dledenholen wurde 
eine Reichaschule des Amtes für Berulserziehung 
und Betriebaführung eröllnet, 

Nach. Meldungen ou New York sind dort on 
Montag neue durchgrellende Verdunkelungsmadnah- 
man In Kralt getreien. 

——— [2 

Verleg und Drucke Zeit ‚Druckerei =) Ko 

NO en Wh, Seet 
a Andrade $ 


so viel Sonnenschein und Freude aus, daß sie 
es verdient, auf die Liste der höflichsten Ber- 
liner gesetzt zu werden”, 

D $ 


Draußen Im Zirkus Sarrasanl, auf dem Ge- 
lände an der Caprivibrücke in Charlottenburg 
hat sich ein bitterer Tropfen Wermut In den 
Kelch der Freude übor das Wiederauftteten in 
dor Rolchshauptstadt gemischt, Dlo klaine feder- 
leichte Erika, eine der vier Frauen am file- 
genden Trapez, stolperte bei der Landung, fei 
hin, brach sich das Schlüsselbein und logt nun 
mit wehem Horzon in elnem Krankenhaus, 
Denn, das weih jedar, dem Artistenvölkchen 
bedeutet es schwarste Strafe und groba Qual, 
wenn os einmal, sol en auch nur für kurze Zeit, 
aus dem bunten Programm Im Zauberreich dar 
Manage ausscheiden muß, 

Erika, Häschen genannt, gehört zu den „Vier 
Turuls“, die Immer wieder mit ihrem Schnold 
und Ihrer Grazie begeisterten, Der Zufall fügte 
es, daß das Mädchen Erika gerade in Berlin, 
ihrer Heimatstadt, von dem Unfall betroffen 
wurde, Vielleicht sitzen nun auch Mutter und 
Geschwister an ihrem Krankenboit, Möglich 
auch, daß die Angehörigen längst nicht mehr 
an dor Spree zu Hause sind, Sicher aber ist 
eins, daß dor ganze Zirkus In einer vorbildii- 
chen Kameradschaft, wie sio gerade In Arti- 
stenkreisen blüht, mit aller Sorge und Liebe 
bel dem kleinen Din ben? ist. Und auch alle, 
die die anmutige Erika, die jüngste der viar 
Turuls om fliegenden Trapez, bewunderten, 
hoffen und wünschen, sie bald wlader dort be 
grüßen zu können, wo Blasmusik und Säger 
späne, Warme Tienelber und kalkwaldn 
Clowns mit blutrolem Mund, wo „Hohe Schule“ 
und herrliche Dressuren cino Atmosphäre dar 
Romantik weben. 
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1. Beilage 


„Am 19, Mai 1867 fand im damaligen Lodsch 
die erste Aufführung eines ständigen deut- 
schen Theaters statt. Wenn es sich damals 


" auch um ein Privattheater gehandelt hat, und 


die private Initiative entscheldendsten Bin- 
fluð auf das bisherige Theaterleben in Litz- 
mannstadt gehabt hat, nehmen doch unsere 
Städtischen Bühnen mit Recht die Pflege die- 
ser Tradition für sich in Anspruch, Sie be- 
gehen also heute ihren 75, Geburtstag. Si- 
cherlich sind 75 Jahre im Leben eines Volkes 
und auch im Leben einer Volksgruppe nur ein 
verhältnismäßig kurzer Zeitraum. Für die Ge- 
schichte unserer Stadt aber, die den Weg vom 
kleinen, völlig bedeutungslosen Marktflecken 
bis zur Großstadt mit industriellem Weltruf in 
wenig mehr als 100 Jahren zurückgelegt hat, 
bedeuten aber 75 Jahre nahezu den ganzen 
Zeitraum ihrer bisherigen kommunalen, wirt- 
schaftlichen und kulturellen Entwicklung, Es 
will also schon etwas heißen, wenn wir heute 
in Dankbarkeit derer gedenken, die vor 75 
Jahren den Grundstein zu einer Entwicklung 
legten, dia fortzusetzen für uns stots besondero 
Verpflichtung sein wird. 


Zwelerlei scheint mir bei Würdigung die- 
ses Erinnerungstages bedeutsam zu sein, 


Einmal die Tatsache, daß am Anfang die- 
ses deutschen Theaterlebens in Litzmannstadt 
nicht etwa die gebefreudige Unterstützung 
einer staatlichen Verwaltung oder die kunst- 
liebende Förderung eines Fürstenhauses, son- 
dern das Volk selbst Pate gestanden hat. Die 
Geschichte unseres Theaters unterscheidet sich 
darin von der Entwicklung vieler anderer 
deutscher Bühnen, Sie Ist wahrhaft aus dem 
Volk heraus gewachsen, Wenn auf Jahre höch- 
ster Blüte Jahre einfacherer oder bohelfsmäßi- 
ger Theaterkunst folgen, ja, wenn vorüber- 
gehend sogar das Theater geschlossen war, dann 
ist das nicht etwa ein Beweis für die mangeln- 
den innoren Kräfte der hier lebenden deut- 
sche Volksgruppe, Es kann kein Zweifel sein, 
daß die deutsche Volksgruppe, wenn sie einen 
bestimmenden Einflu8 im kommunalpoliti- 
schen Leben dieser Stadt hätte einnehmen 
können, wenn sie also das kulturelle Leben 
nicht nur in aller Stille, sondern offiziell 
hätte gestalten können, daß dann auch rein 
äußeilich die Gemeinschaftsbauten, Konzert- 
säle und ein Theater als Pflegestätten eines 
solchen kulturellen Lebens geschaffen wor- 
den wären. Aus dem Volk selbst wuchs 
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Das Volk schuf sein deutsches Theater 


75 Jahre deutsches Theater in Litzmannstadt / Auf den Geist kommt es an / Von Oberbürgermeister Ventzki 


das Bedürfnis nach Schausplelkunst, und das 
Volk selbst fand, wenn auch oft mit mehr 
als unzulänglichen Mitteln die Möglichkeiten, 
diesen Bedürfnissen Rechnung zu tragen —, 
und das oft gegen ausdrückliche Verbote der 
fremdvölkischen Staatsfühfungen. Damit st 
auch die künftige Aufgabe unseres Theaters 
festgelegt, Aus dem Volk entstanden, 
dem Volk dienend, wird es auch in 
Litzmannstadt, das immer eine Stadt der Arbeit 
bleiben wird, ein wahrhaftes Volkstheater sein 
müssen, 

Neben dieser Erkenntnis ist es nun zum an- 
deren erneut das Bewußtsein, daß überhaupt seit 
75Jahren deutsches Kulturleben in Litzmannstadt 
nachweisbar ist, Es Ist also auch die Geschichte 
des deutschen Theaters in Litzmannstadt nur 
ein weiteres Beispiel dafür, daß diese Stadt 
nicht wäre, wenn nicht einst deutsche Men: 
schen mit ihrem Fleiß und Ihren schöpferlschen 
Gaben die Grundlagen für die wirtschaftliche 
Entwicklung des damaligen Lodschs geschaffen 
hätten. Ohne die deutsche Leistung gäbe es ein 
deutsches Litzmannstadt überhaupt nicht, Wir 
stehen also, wia ich schon oft betonte, nicht am 
Anfang einer voraussetzungslosen Naugostal- 
tung, sondern dürfen uns als Vollstreckor eines 
vor Generationen schon gelebten Willens und 
Kämpfens deutscher Menschen betrachten, Litz- 


mannstadt ist also nicht die seelenlose russisch- 
polnsche Stadt der mechanisierten Arbeit, son- 
dern es ist schon elne Stadt mit reicher 
deutscher Vergangenheit, die immer stärker 
auf allen Lebensgebleten herauszustellen, die 
Aufgabe gerade der gemelndlichen Selbstver- 
waltung sein muĝ,- 

Wenn wir uns die völlige Neugestaltung 
Litzmannstadt zur Aufgabe gestellt haben, 
dann muß am Anfang unseres Beginnens die 
Erkenntnis’ stehen, daß diese. Neugestaltung 
nicht durch neue Bauten und Straßenzüge und 
durch Verschönerung der Fassaden erreicht 
werden kann, sondern daß am Anfang dieser 
Neugestaltung die inneren Kräfte der in uns 
serer Stadt lebenden deutschen Menschen 
stehen müssen. Wenn also der Krieg uns jetzt 
die Erfüllung unserer städtebaulichen Maß- 
nahmen und damit Insbesondere den Bau eines 
neuen Theaters vorerst unmöglich macht, dann 
werden wir das nie als entmutigend empfin- 
den, sondern gerade als Bewährungsprobe, Die 
inneren Kräfte des hiesigen Deutschtums ha- 
ben in den vergangenen 100 Jahren den Be- 
weis erbracht, dad sie inmitten der sie um- 
gebenden slawischen Umwelt und trotz Feh- 
lens geeigneter Kulturstätten erst recht dem 
Theater und der deutschen Kunst mit allen 
Kräften gedient haben. Am Anfang aller Dinge 
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und so auch der Neugestaltung Litzmannstadts 
steht also Herz und Wille derer, die einmal 
Bürger eines neuen Litzmannstadts sein wol- 
len, Von innen, nicht von außen muß eln 
neues Litzmannstadt erstehen, das ist die Mis- 
sion auch unseres Theaters, Mag es vielen 
äußerlich unzulänglich erscheinen, nicht auf 
das Haus, sondern auf den Geist kommt es an, 
aus dem heraus Theater gespielt wird, Einmal 
wird der Vorhang auch in einem neuen, der 
Größe Litzmannstadts würdigen Theater sich 
zum ersten Male Öffnen, und ein neuer Ab- 
schnitt in der Geschichte des deutschen Thea- 
ters In Litzmannstadt wird beginnen. Dann 
werden wir diener ersten Jahre der nunmehr 
„Städtischen Bühnen zu Litzmannstadt” und 
all der damit verbundenen sachlichen und per- 
sonellen Schwierigkeiten genau so liebevoll und 
dankbar gedenken, wie wir heute der bisheri- 
gen Entwicklung des Theaterlebens In Litz- 
mannstadt gedenken, Die Unzulänglichkeiten 
der Gegenwart können nur dazu beitragen, 
unseren Willen zu einer großzügigen Lösung 
auch dieser Frage zu stärken, So haben die 
Städtischen Bühnen neben Ihrer volkserziehe- 
rischen Aufgabe die Tradition der vergange- 
nen 75 Jahre zu pflegen, bis die Tore einen 
neuen Theaters sich erstmalig öffnen als Ab- 
schluß einer Zeit, die sicherlich für uns alle 
nicht leicht, aber gerade deshalb so Inhalte- 
reich war, 

Daß wir berufen sind, die Voraussetzungen 
dafür zu schaffen, wollen wir als besonderes 
Glück empfinden, Die Verpflichtung dazu neh- 
men wir aus den 75 Jahren der deutschen Ge- 
schichte des "Theaters zu Litzmannstadt, 


Litmannstädter Theater auch im ersten Weltkrieg 


Die Glanzzeit Adolf Kleins / Feldgraues Theater / Die Thalia-Leute bewährten sich / Von Adel! Kargel‘) 


Der 1. Oktober 1990 leitete einen bedeut- 
Jemen Abschnitt in der Geschichte das Litz- 
mannstädter deutschen Theaters eln, Der Er- 
folg der an diesem Tag stattgefundenen Drëtt 
nungsvorstellung trog nicht, Volle 19 Jahre 
lang, bis zum Tod des Direktors, besaß Lodsch 
ein Theater, das sich sehen lassen konnte, Bei 
seinem Nachfolger Adolf Klein lag das 
Erbe in guten Händen. Seit 1893 in Lodsch 
durch regelmäßige Gastspiele bekannt, hatte 
er hier ein treues Publikum, das mit ihm 
willig mitging, Unter seiner Leitung errang sich 
die Lodscher deutsche Bühne im Reich, woher 
ja auch alle ihre Schauspieler kamen, ‚einen 
geachteten Namen, 

Die vielversprechende Arbeit sollte jäh un- 
terbrochen werden; es brach der Weltkrieg 
aus, 


Reglesitzung im Stadttheater Litzmannstadt unter Vorsitz des Intendanten Bene: 


DER 


Die Lodscher ` Deutschen sollten jedoch 
nicht den ganzen Krieg über ohne ein eigenes 
Theater bleiben, In ihrer Sorge um die Befrie- 
digung der geistigen Bedürfnisse des Heeres 
und der Verwaltung ging die deutsche Be- 
satzungsbehörde daran, in Lodsch eine stän- 
dige deutsche Bühne zu schaffen, Am 2, Ok- 
tober 1915 eröffnete der heute noch In Berlin 
für den Film wirkende Walter Wasser- 
mann mit feldgrauen Schauspielern das 
„Deutsche Theater in Lodz“, das in der Folge 
auch die Umgegend bereiste und selbst in War- 
schau und welt darüber hinaus spielte. 

Nach Ende des Krieges versuchte Wasser- 
mann noch eine Zeitlang das Schiiflein der 
deutschen Bühnenkunst durch die hochgehen- 
den Wellen politischer Verhetzung zu steuern, 
Die polnischen Behörden machten ihm jedoch 
so große Schwierigkeiten, daß er den ungast- 
lich gewordenen Lodscher Boden verließ, Die 
Stadtverwaltung übernahm den reichen Fun- 
dus der deutschen Bühne und das Gebäude. 
Im deutschen Theater wurde fortan polnisch 
gespielt. 

Liebhabergesellschaften versuchten sich 
nach dem Weggang Wässermanns mit wech- 
selndem Glück im Theaterspielen. Zwischen- 
durch stellte ein Berufsschauspieler eine Truppe 
zusammen, die zunächst auf einer Freilicht- 
bühne spielte. Aber auch das war nicht das 
rechte, 

1923 trat der Theaterverein „Tha- 
lia” ins Leben, der zunächst mit Gastspielen 
auswärliger deutscher Bühnen einen Versuch 
unternahm. Diese Lösung erwies sich jedoch 
in der Folge als nicht zweckentsprechend, 
Man ging daher daran, den Lodscher Volks- 
genossen wieder ein ständiges Theater zu 
schenken. Man verpflichtete 1924 einen Thea- 
terdirektor aus Bielitz, der für Lodsch eine 
Truppe aus Wiener Künstlern zusammenstellte, 
Österreichische Staatsangehörige galten da- 
mals nicht als Deutsche (l), so daß die polni- 
schen Behörden Ihnen ohne Schwierigkeiten die 
Einreise gewährten. 

Da der neue Direktor aber mehr auf die 
Füllung der eigenen Tasche, als an die Erfül- 
lung der gerechten Ansprüche des Lodacher 
'Theaterpublikums bedacht war, gab es näch- 
sten Winter kein deutsches Theater in Lodsch, 
1926/27 spielte hlor wieder eine Wiener Truppe. 
Da der Theaterverein jedoch wie schon früher 


so oft das Jahr mit einem Fehlbetrag abschloß, 
gab es 1927/28 wieder einen theaterlosen 
Winter, 


Inzwischen hatte sich eine einheimische 
Theatertruppe gebildet, die aus Liebhabern be- 
stand, die zum Teil durch Mitwirkung an Ver- 
einsäufführungen sich ein erslaunliches tach- 
nisches Können angeeignet hatten, Auf diese 
Truppe, die große Begeisterung für die deutsche 
dramatische Kunst auszeichnete, stützte sich 
der Thalia-Verein, der inzwischen in der Per- 
son Gustav Restels einen tüchtigen Vor- 
sitzenden gewonnen hatte. Die künstlerische 
Leitung des Theaters übernahm das Verwal- 
tungsmitglied Julius Kerger, der nach Re- 
stels Rücktritt auch den verwaltungstachni- 
schen Teil übernahm. Die Truppe, die sich in 
der Folge durch weitere Kräfte ergänzte, 
schenkte den Lodscher Deutschen ein ganz 
„ordentliches Theater. 

Auch wirtschaftlich begann es mit dem 
Theater aufwärts zu gehen — in die Spielzeit 
1932/33 trat der Verein zum ersten Male ohne 
Schulden ein, das Spieljahr 1937/38 brachte so- 
gar einen Kassenüberschußl 


Die Thalia-Bühne pflegte vorwiegend die , 


‚Operette, das Lustspiel und den Schwank, Aber 
auch der ernsten Kunst galt ihr Bemühen. So 
führte sie Goethes Faust", Schillers „Kabale 
und Liebe“, Hebbels „Maria Magdalena" und 
Halbes „Strom” auf, 

Das Ministerium für Volksaufklärung und 
Propaganda hielt die Arbeit des Thalla-Vereins 
für so wertvoll, daß es ihm bald nach seiner 
Gründung eine regelmäßige Beihilfe gewährte, 

Nach der Eingliederung unserer Stadt in 
das Großdeutsche Reich wurde die Kulturarbeit 
des Vereins durch die Ernennung seines Lei- 
ters Kerger zum kommissarischen Verwalter 
der städtischen Theäterbetriebe anerkannt, 

Bald nach der Besetzung der Stadt durch 
die deutsche Wehrmacht begann eine Truppe 
des Breslauer Stadtiheäters hior Gastspiele zu 
geben. Am 13, Januar 1940 wurde die erste Spiel- 
zeit des Theaters der Stadt Lodsch eröffnet, die 
die neue Epoche unseres deutschen Theaters 
in Lodsch einleitete, 


*) Val, auch den Artikel „Pünfundzwansig Jahre 
Litsmanpatädter deutsches Theater” In der Sonntags- 
ausgabe der LZ.”, 


Der unsichtbare Gegner 
7) Roman von H. G. Hansen 


Sie gab unterwegs dem Chauflour des Taxi 
Weisung, Ins Basarviertel zu fahren, wo sie den 
Wagen verließ und nach Ständen suchte, an 
denen Eisenwaren gehandelt wurden, 

In Unkenntnis der gesetzlichen Bestimmun- 
gen des Landes flüsterte sio nacheinander einum 
guten Dutzend Verkäufern zu, daß sie eine Pi- 
stole suche und stieß immor wieder auf die 
wortreiche Beteuerung, daß man ihr so etwas 
unmöglich verkaufen könne, weil man es eln: 
fach nicht habe. Waffen müsse sie in elnem 
dafür zuständigen Geschäft erstehen und einen 
polizeilichen Auswels mitbringen. 

Sie begriff endlich, daß sie nichts orreichen 
konnte, und daß auch der Ratschlag, ein Waf- 
fongeschäft aufzusuchen, nicht durchführbar 
war, Einer Ausländerin würde man Schwierig- 
keiten machen, und die Zeit reichte auch gar 
nicht mehr aus, bei der Behörden vorstellig zu 
werden. 

Kurz entschlossen wählte sie schließlich an 
einem Stande für syrische Stahlwaren eln Sti- 
jett mit zisellerter Klinge und einem prächtig 

jearboltoten Griff, Sie barg die Waffe in ihrer 
Nandtasche und war froh, wenigstens so etwas 
zu besitzen, Im äußersten Notfalle konnte es 
vielleicht gute Dienste tun. 

In der Hotelhalle wurde sie von Reginald 
Prumby und seinen Freunden erwartet, die an 
diesem Tage Ihre Arbeiten etwas früher bo- 
endet hatten, um ihnen das Geleit zum Bahn- 
hof zu geben. Sie entschuldigte sich damit, bot 
einem letzten Basarbummel viel Zeit verloren 
zu haben, ging schnell auf ihr Zimmer, um sich 


H 


umzukleiden, und nahm dann im Kreise der 
fünf Herren ein frühes Abendessen ein, 

Kurz vor acht bestiegen sie die Kraftwagen, 
um über den Nil zum Bahnhof zu fahren, 
winkten vom Zuge aus den vier Archäologen 
zu und fuhren durch die Nacht nach Kairo, 
Unterwogs machte Prumby den Vorschlag, sie 
solle nicht erst ins Hotel ziehen, sondern die 
Nacht schon auf der Jacht verbringen, Ihre 
beiden Kabinen wären vorbereitet. Dörthe 
leuchteto ein, daß dieser Vorschlag Unbequem-” 
lichkeiten ersparte und sagte zu, 


Eine halbe Stunde vor Mitternacht trafan 
sie in Alexandria ein und standen um zwölf 
Uhr bereits an Deck des Schiffes, Die Koffer 
wurden von zwei Matrosen getragen. Prumby 
ging voran und öffnete die Türe zu der elegant 
eingerichteten Wohnkabine, neben dar sich ein 
Schlafraum und ein Bad bofanden, Dörthe sah 
sich entzückt um. ‘Es war wie im Märchen, 


Solche Dinge kannte sie nur aus Büchern 
und Filmen. Sie verlor ihr Mißtrauen vorüber- 
gehend ganz, dankte Ihrem Gastgeber herzlich 
und nahm soine guten Wünsche zur Nacht 
freundlich hin. 

Die beste Überraschung war ihr, daß ain 
braunhäutiges Mädchen die Kabine betrat und 
sich in fließendom Englisch als Dienerin vot- 
stellte, die der weißen Herrin auf dar Reise zu- 
geteilt sel, Nicht die einzige Frau an Bord zu 
sein, schien Dörthe eine sehr angenehme Ge: 
wißhelt. ` 

Sie begann ihre Vermutung über unlautere 
Absichten Prumbys zu belächeln. Der Konsu- 
latsbeamte hatte sicher recht. Man konnte einen 
Menschen nicht einfach verschwinden lassen. 
Die Mannschaft des Schiffes, zumal diese Dio- 
nerin, würde kaum schweigen. 


War Prumby überhaupt der gesuchte Leiter 
des Rauschgiftschmuggels, dann mußte er sich 
schwor hüten, die Aufmerksamkeit auf sich zu 
ziehen, Außerdem, das Mädchen lächelte bal 
dieser Feststellung über sich selbst, Er hatte ja 
keine Ahnung, was sio wollte, konnte auch 
keine Ahnung haben. 

Wenn Wolfs Vermutung zutraf, daß Prumby 
sich über neue Bekannte genau orlentierte, an 
würde er bel Ihr kaum das gleiche Vorfahren 
anwenden. Einmal hatte sie nicht seine Bè- 
kanntschaft gesucht, sondern er die Ihre, und 
zum wellen waren Männer stets Überheblich 
genug, Frauen als Gegner nicht ernst zu neb- 
men. 

D 


Sie wurde früh wach und klingelte nach dem 
Mädchen, ließ sich ein Bad bereiten und stand 
schon um sieben Uhr an Dock, Minuten darauf 
kam Prumby zu ihr, begrüßte sie mit herzlichor 
Höflichkeit und fragte, wie ihr die Nacht be- 
kommen sel, Sie antwortete fröhlich dankbar 
nnd versicherte, sie habe wunderbar geschla- 
en. 

„Um acht Uhr gehen wir In See.” 

„Und wann werden wir in Messina an- 
legen?” 

„Wenn alles normal verläuft, übermorgen 
vormittag um 10 Uhr, Dann haben wir den 
ganzen Tag vor uns, um den Ausflug nach 
Taormina zu machen, Abends zwischen zehn 
und elf Uhr werden wir dort wieder aufbrechen 
und am anderen Tage gegen Mittag in Neapel 
sein, das gegen Mitternacht verlassen wird, Am 
vierten Tage sind Sie abends zu guter Zeit in 
Genua", 

„Großartig.“ Sie gab sich keine Mühe, Ihre 
Freude zu verbergen, und war sogar bereit, den 
großzügigen Gastgeber dankbar anzuerkennen. 


Dem Ablegemanöver sah sie interessiert zu, 
spähte mit einem Fernstecher nach den am Ho- 
rizont elle verschwindenden Türmen und 
Kuppeln Alexandrias und ließ sich dann zu dam 
auf dam Vorderdeck aufgebauten Frühstücks- 
tisch geleiten, Später wünschte sie die Jacht 
kennenzulernen und folgte Prumby in die In- 
nenräume. 

Schon nach wenigen Minuten standen sie In 
der Kabine des Schilfsherrn, die luxuriös aus- 
gestattet war, Sie sah sich neugierig um, ba- 
trachtete die Bilder und Regale mit Büchern, 
die schweren Möbel und den sichtlich echten 
Teppich, der den ganzen Raum bedeckte, als me 
hinter sich ein merkwürdiges Geräusch ver- 
nahm, Sie wandte sich um und sah, daß Regl- 
nald Prumby an der Tür lehnte und sio mit 
cinom Ausdruck mustorto, den sie bisher an 
ihm nicht gekannt hatte. 

Dörthe spürte plötzlich ihr Herz wild klope 
fen. Sie öffnete den Mund zu einer Frage und 
erhielt die Antwort, bevor sie etwas ausga- 
sprochen hatte, „Setzen Sie sich, Fräulein 
Weiß, Wir wollen das Vorsteckspielen lassen.” 

Sie gehorchte ohne Verwunderung darüber, 
daß er nun statt englisch deutsch sprach, und 
sank in einen der wuchtigen Lodersossel. Dax 
Herz hämmerte schmerzhaft, An den Schläfan 
pochte das Blut, Sie krampfte die Hände inein- 
ander und bemühte sich, ihre Haltung und Si- 
cherheit wiederzugewinnen. 

Was vielleicht geschehen würde, hatte sie 
im einzelnen selbst ahnend richt voraussahen 
können, Daß ihre schlimmsten Befürchtungen 
jetzt bestätigt wurden, überrumpelte sie trotz 
aller inneren Vorbereitung, well sie stets wie- 
der durch all die neuen Eindrücke von der Balın 
des Mißtrauens abgedrängt worden war, 

(Fortsetzung folgt) 


Kultur in unserer Zeit 
Theater 


Die Vorstellungen der Zoppoter Waldfestsplele, 
die am 21. Jull beginnen und Aufführungen der 
„Meisteruinger"' und des neu inszenieren „Siege 
frisa" bringen, werden nzenisch von Hermann 
Merz und musikalisch von Robert Heger, ` Franz 
yon Hoelin und Karl Toten geleitet, Die eln- 
zeinen Partian sind wie folgt besetzt! in den 
„Meistersingern" verkörpern den Sachs Hann Hore 
mann Nissen, den Stolzing abwechselnd Joachim 
Sattler und Heinz Krasyvanger, das Evchen Kons 
stanze Nettesheim und Coba Wäckers, den Popner 
Svon Nilsson und Herbert Alsen, den Beckmeiser 
Hermann Wiedemshn, den David Karl Wessely 
und Curt Muxdorf, den Kothner Fritz Zöllern, Im 
„Siegfried“ aingen die Titelpnrtio abwechselnd 
Karl Hertmann und Jonchim Battler, die Brünn« 
Hilde Ema Schlüter und Inger Karen, den Mime 
Heinrich Teßmer, den Alberich Hermann Wiedo- 
mann, den Wanderer Hans Hermann Nissen, die 
Erda Margarote Arndt-Ober und den Waldvogel 
Les Pütti und Gertrud Langguth. 


Dichtung 


Walter Stantote Träger des Oberschlesischen 
Schrifttumspreises 142. Eine. Featvaranktaltung 
Kanz besonderer Art war der „Oberschlestsche 
Dichterabend'‘ zu Kattowitz, der die erstmalige 
Vorleihung des Oberschleslschen Scheifttumsprel= 
sea im Rahmen dot „Woche oberachlesischer Au- 
toren“ brachte. Gaulelter Bracht nahm die Vers 
leihung vor, Der Preis für das Jahr 1M3 in Höhe 
von 10000 RM. flol ungeteilt an den Dichter Wal- 
ter Stanletz, der als erfolgroichrter junger achles 
Weber D h um das kulturelle, An: 
schen seiner Mlschen Melmat besonders 
verdient 


spreis der Stadt 
der Auslandade Stutgart wurde für das 
Jahr 1942 dem jungen schlesischen Dichter Egon 
H. Rak tür seinen Roman „Planwa Ver: 
Mehen. Der Proisträree stammt aus Ratibor In 
Oberschlesien. Kr hat den Polenfeldzug sowie den 
Fronkreichfelgzug mitgemacht und ateht zur Zeit 
als Sonderführer und Kriegiberichter -in einer 
Pröpapandakompanle im Osten, Der „Planwagen' 
ist das Epos von niederländischen Bauerntum, das 
vor 309 Jahren aus dem Artols und Mlanderh nach 
dem Osten des Reiches zog, um dort „Schild« 
wächt zu halten auf neuen Boden, der den Deut- 
schen gehört‘, 


Neue Bücher 


Herbert von Moarnor: Die Wells. Gedichte. Verlag 
J: Engeiboras Nadif, Adali Spemann, Staf, A4 Selten, 
geb. 2 RM. — Der Kuriänder von Hoener hat sich in er- 
ster Unie durch wine relfe Nowellsnkunst in das deutsche 
Schrifttum eingeführt. Die Formsicherheit wé Tühlgkelt, 
Erlebnisse pinsiisch zu gontalten, kommt seiner Lyrik zu- 
gute, die etwas von der Kunst verrät, der Inneren Stim 
der Natur zu Inuschcu und auch Formen für das bekenntais- 
mäßige Ocdicht zu finden, Melmatilebe und Näturverbun- 
deubelt des Ostiünders, der Reile des Oedankens, die wir 
bol diesem deutschen Volksstamm kennen, zeichnet die Qé- 
goe Noctnars ausi Dr. Kurt Beiler 
Verschleifiberwachung von Arbellsmaschlnen; von Olto 
Kottmann; Verlag August Lutzeyer, Bad Oeynhäusen; 
ap Selten, — Wie die menschliche Arbeltskraft no gilt es 
auch die Benuttharkeit der Maxchinan zu erhalten. Die 
Broschüre von Lutzeyer gibt gut Auschdachle Rotschläge, 
wie man den Verschleiß an Arbeitsmaschinen verfolgen und 
in den natürlichen Grenzen halten kann, um als Erfolg, 
loser Moßnahmen rechtzeitig Erneuerung oder Instand- 
welzung vorzunehmen und damit Produktionsauställe zu 
verhüten. Dudel Rümer 


Bank der Deutschen Arbeit A.G. 


Opfer für die Ehre V'Erzehlung von Oskar G. Foerster 


Im Juni 1813, während des Waffenstillstan- 
des, det Napoleon Zeit zu neuen diplomati. 
schen und militärischen Rüstungen lied, wurde 
dem preußischen Oberbefehlshaber General 
Blücher ein junger Husarenritimelster vorge- 
führt, der beschuldigt und überführt war, im 
Kreise dor Kameraden napoleonfreundliche 
Reden geführt zu haben, Unter anderem hatte 
er erklärt, der Krieg gegen Napoleon sei ver- 
messen und schon jetzt verloren. Preußen, 
Osterreicher und Russen seilen machtlos gegen- 
über der Foldhermkunst des großen Korsen, 
und man solle lieber rechtzeitig Frieden schie: 
ben, ehe er Preußen ein zweites Jana bereite, 

Blücher blickte den jungen Offizier, der 
bleich wie der Tod vor ihm stand, finster an. 
Er kannte ihn seit Jahren. Engo Bande alter 
Jugendfreundschaft verbanden den General mit 
den Vater dos Rittmelsters, dessen Gut unweit 
von Rostock lag und den Blücher als einen 
alten Soldaten aus der harten Schulo das Alten 
Fritz schätzen gelernt hatte. Nur oin altos und 
hartnäckiges Leiden hatte den ehemaligen Ma- 
jor von Bosen gehindert, wieder zu den Waf- 
fen zu ellan, 

„Ein Bosen — Preund des Landesfeindesl", 
murmelto dar General leise, doch laut genug, 
daß der Rittmelster es hören konnte, „Alles 
hättest du tun dürfen, mein Sohn, auf den 
ollen Blücher schimpfen und ihn meinetwogen 
einen unfählgen alten Trottel nennen können, 
— ich hätte es dir nicht übeltenommen. Wer 
aber in diesen Tagen" — die Stimme Blüchers 
wurde stark und erregt «=; „in diesen Tagen, 
wo das Volk seine ganze Preiheitssohnsucht 
und Opfer über Opfer einsetzt, an dem sleg- 
reichen Ausgange unseres heiligen Kampfes 
zweifelt, und sogar noch die Tapferkeit des 
Foindos für größer und bewunderungswürdiger 
hält als die unsere, der ist ein Verräter und 
nicht würdig, den Olfiziersrock des Königs zu 
tragen, Sie werden infam kassiert, Bosen)" 

Der Rittme r wankte, selne Augen haf- 
toten flehend an Blüchers zornigem Blick. 

„Exzellönz! Lassen Sie mich als einfacher 
Husar woltorkäinpfen! Nur dies nicht! Mein 
‚Vater, Exzellenz, , 1” 

„Ihr Vater ist ein ehranwerter Mann und 
mein Freund!” sagte Blücher kalt, Er tut mir 
leid, Aber ich kann in dieser Stunde keine 
Rücksichten nehmen, Sje haben als preußi- 
scher Offizier eine härtore Strafe zu erwarten 
als jeder einfache Musketierl” 

Der Rittmeister von Bosen wurde kassiert 
und auf die Festung Torgau gebracht. 

Dann nahm der Krieg um Deutschlands 
Freiheit seinen Fortgang. Im Oktober 1813 be- 
reitete Blücher seinem großen Gegenspieler bei 
Leipzig die entscheidende Niederlage, Am 
drilten Abond der Völkerschlacht, als der Ge- 
neral eines dor vielen mit Verwundeten und 
Sterbenden überfüllten Spitäler besuchte, mel- 
dete sein Adjutant Ihm, eln alter, schwerver- 
wundeter Landwehrmann wünsche dringend, 
ihn zu sprechen, 

Blücher trat an das Lager des alten Solda- 
ten, dem eine Kartätschenkugel die Brust zer- 


Stand am 1. 1. 1941 RM 5 500 Di 


fetzt hatte, Als or sich herabbeugte, um dem. 
Storbenden die Hand zu solchen, erkannte er 
In diesem seinen alten Freund, don Major von 
Dosen, 

„Ja, Ich bin os, Blücheri” flüsterte der Ver- 
wundele mühsam. „Ich konnte die Schmach 
nicht verwinden, die mein Junge unserem Go. 
schlecht zugefügt hate Als Offizier war ich 
auch zu alt und zu schwach, Aber als Land» 
wehrmann haben sie mich genommen. Ich 
wollte 'wiedergiimachen, was mein Sohn be: 
ging, Er nahm vg die Ehre, ich habe sie 
wiedergewonnan, Blücher!" 

Blüchor schwiog ergriffen und drückte die 
Hand des Freundos, 

„Ich weiß, du konntest damals nicht anders 
handeln!“ fuhr der Sterbende fort, „Wer am 
Sieg unserer Nätion zweifelt, kann nicht Offi- 
zier sein und verliert seine Ehre vor Gott und 


dem Volk, Aber nun bat ein Bosen gesühnt, 
und nun bitte Ich dich, Blücher: Gib dem Jun? 
gen noch eine Gelegenheit, seine Elte wieder- 
zugewinnen! Laß ihn kämpfen und sterben, 
als Husaren in seinem alten Regiment!" 


Die Augen des alten Soldaten bettelten, 
seine letzte Lebenskraft sammelte sich noch 
einmal in diesem Blicke, 


Blücher nickte. „Alter braver Fraund“, sagte 
er leise, „ich verspreche os dir: Dein Sohn 
wird zu seinem Regiment zurückkehren, und 
wonn er ein echter Bosen ist, wird er kämpfen 
und sterben wie dul“ 

Mit - einem boinaho glückhäften Lächeln 
starb der alte Bosen, Blücher ließ ihn in seiner 
Majorsuniform in Begleitung seines Stabes zur 
Ruho gelolten, Wanige Tage später war der 
junge Bosen frei und als Husar bei seinem 
alten Regiment eingestellt. Er wurde hier einer 
der Tapfersten und Wagemutidsten, und starb 
in der Schlacht bei Ligny als Leutnant den 
Heldontod für die Freiheit des Vaterlandos, 


Der verkannte Meister Ludwig van Beethoven 


Wenn Beethoven komponlerend In seinom Zime 
mer mab und Ihn die Macht der Töne übermannte, 
dann goea ‚os zuwallen, daß er — ohne ‚sich um» 
zuklelden — Im zerschliensenen Haustock davon- 
stürmte, um draußen in der von Ihm hulßgeliebten 
Natur der auf ihn einströmenden Töne Herr zu wer- 
den, Wenn dann der Abend harniedersank, kehrte 
er oft staubbedeckt und müde in noino Wohnung 
Sur 

Eines Tagen geschah es aber, daf et von einem 
solchen Spaziergang gegen Abend in einer Ihm völ- 
lig unbekannten Gegond von Wiedor-Neustadt lan- 
doto, Suchend strich er durch die Straßen und warf 
in die Fenster munternde Blicke, um von irgend jor 
mand Auskunft über sainen Aufenthaltsort zu er- 
halten, In einiger Entfernung folgte Ihm eino ganze 
Weile schon ein Polizeldienor, dem der hutloso Kerl 
mit dom wirren Haar da höchst verdächtig vorkam. 
Plötzlich trat er auf Beethoven zu und nahm ihn 
trotz heftigem Protosten fant 

Zur salben Zeit nað der Pollzeikommissar an sels 
nem Stammtisch, und der Polizeldiener ihm zu 
dieser üngelegenen Stunde meldete, daß er einen 
Lumpen verhaftet hätte, der nun Jm Katie sbo, 
aber Immer schreie, man solle ihn frellassen, denn 
or soi Beethoven — ja, da knurrto der Kommissar 
nur, der Diener solle Ihn damit in Ruho lassen, das 
haba «Zeit bis zum nächsten Morgen... 

Aber spät abends noch — dar Kommissar war 
soeben nach Hauso gekommen und wollte sich zu 
Bett begeben — kam der Polizeidiener wieder und 
meldete, der Häftling wäre nicht zu bändigen, er 
brächte alles in Aufruhr und forderte, man solle 
den Müsikdirektor von Wiener-Noustadt, Herrn Fer- 
bel rufen, der könne bestätigen, daß er Beethoven 
sel... 

Dem Kommissar wurde die Sache nun doch etwas 
bedenklich, Er ließ den Direktor Herzog wecken und 
führte Ihn unter höflichen Entschuldiqungen ob der 
späten Störung zum Koller, damit er dort nach dem 
Rechten sehe, Als Herzog den Gelangenen sah, det 
er laut: „Das ist Becheren!" und fiel Ihm freudig 
um den Hals, Er nahm sogleich mit in sein 
Haus, wo Beethoven nun in Ruhe den Rest der 
Nacht verbringen konnte. 

Am nächsten Morgen schon kam der Bürger- 
‚meister von Wiener-Neustadt und bat höchst ver- 
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13: In den Passiven sind enihaltens H 


legen um Entschuld/gung, Für Beeihovons Heimfahrt 
stellte er sofort den Mapintrats-Stanlewanen zur Vars 
Wong. 


Erzählte Kleinigkeiten 


Fritz Reuter traf nach Jahren einen Jugendfreund 
wieder. Dieser war Inzwischen zu elwan Geld de: 
kommen und verlehlte nicht, auf jede Welse mit 
soinem Besitz zu protren, 

Das gefiel nun dem einfachen Reuter gar nicht, 
und als der Freund wiedar einmal nachdrücklich auf 
seine Reichtümer hinwlos; drohte Router sich um 
und ging seines Woges, Indem er sagte! 

„Ich will nu goon, sünst platzt di bi soveel Geld 
noch din Dis, min Jungi” 

D 


„Die kleine Exzellenz", Adolph von Menzel, war 
Kanzler der Frledensklasse des Ordens Pour le mérite 
geworden. 

Eines Tages erhielt er den Besuch dos Herrn von 
Helmholtz, der zum Vizekanzler ernannt worden 
war, Helmholtz fragte nun Menzel, worin denn seine 
Aufgabe ala Vizekanzler bostche, Er möchte sich 
gern darüber unterrichten, um keine Pflichtversäum- 
nis zu begehen. 

„Ach, Ste haben welter gar nichts zu tun, als zu 
warten, daß ich sterbe, Im gleichen Augenblick war- 
den Sie Kanzler, Das ist Ihre ganze Tätigkeit!” sagte 
Menzel lächelnd, 

D 


„Külicke {st wirklich ein böser Mensch“, sagte 
Frank zu ‚seinem Freund Müller, 

„Aber warum denni er ist doch nur eln harm- 
loser Dampfbadbesitzer." 

„Dabei lobt er aber vom Schwelle séiner Mita 
dr 

a 

Hilde Jansen, die Trägeıin einer der weiblichen 
Hauptrollen des Bavaria-Films „Das große Spiel", 
stand Im Ateller, als ein Kollege Ihr ünverschens 
einen Kuß in den Nacken: verablolgte, 

„Warten Sie nur, wenn ich mich umdrehe", 
tauchte die erschreckte Hilde. 

„Das wäre mir auch bedeutend lieber", meinte 
‚der Schwerendter. S det. 
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a) Verbindlichkelten gegenüber Konsernunternehmen 
(einschließlich dar Verbindlichkellen unter Passiva 
III Und Wal ichesssantnsengnunhhurnnunansnee isn. 

b) Gesamtverpflichtüngen nach $ 11 Abs, 1 KWG 
(Passiva 1, 2, 3 und 10) sees D 


Hauptsitz Berlin C 2, Wallstraße 61-65 und Märkisches Ufor 20-34 
Niederlassungen in allen Gauen Großdeutschlands 


Bilanz zum 31. Dezember 1941 


46 100 602,24 


2000313611,72 


AKTIVA RM 
jarronerve 

a) Kassenbostand (deutsche und 
ländischa Zahlungsmittel) _ = 

b) Gutheben auf Reichsbankgiro- und 
Postscheckkonto 


+ und Diyldendenscheine 


10 140 394,70 
33 732 845,03 


Ser AK va = 3053005110,59 
4373 230,01 | 17. io ktiven und In den Passiven 10, J1 und 12 


D 
sind enibalten: 

79 nasya] A) Forderungen an Konzernunternehmen ssserssssne» 

CMNT b) Auswelspflichtige Forderungen an Mitglieder des 

Vorstands, an Geschäftsführer und an andere Pers 


AUFWENDUNGEN ` 
B55 72510 lPorsonalaufwendungen sowie Ausgaben für 


Sr Zwecke uad: Wohllahriseinrich- 
sonen und Unternahmen gamäd gesetzlichem Form- ja 
DEE id a [Zuweisung an die Pensionskasse der Bank 


a Anlagen nach A 17 ji der Deutschen Arbeit V, V, aG, 
d) Anlagen nach $ 17 Abs, 2 KWG (Aktiva 13 und 14) 


PASSIVA RM 
1, Gläubiger 


a) Im in- und Ausland aufgenommene! 
Gelder und Kredite cn 
b) Einlagen deulscher 
Kreditinstitute RM 113509 890,47 
d sonst, Gläubiger RM 2 302 252 218,76 
Von der Summe Buchst b und € x 
ZE fällige IM Be. 
Di 
Ichsbank belcihen darf Met. unn 820 378 000,75 28 040 30538 
er RM 070 710 732,07 bb) fosto Gelder u RM 
6, Eigene Wertpapiere Golder auf Kün- See 
Anleihen und verzInsliche Schatz- ` 1.595.446 271,40 
we durch Kündigung 22 373 109,77 
odar sind fällig 5 577 Au 


r 
Länder ses» TARTE 
b) sonstige verzinslicha Wertpapiere ++ 1. Innerhalb 7 Tagen ` 17.325 204,71 Me 

2. darübar hinaus bie JE 1080 238,08 
403 096 642,39 20 016 309,56 


c) börsengängige Dividendenwerta «sss 

d) sonsuga Wertpapiere »«» a a Monaten s 
kriten hinaus bi 

` (mem 424,44 BANK DER DEUTSCHEN ARBEIT AG. 

ee Dor Vorstand 


In der Gesamtsumme 6 aind enthal- 
ten: Wertpapiere, die die Reichs- zu 12 Monaten 
bank een dar! RM 200 020 772,91 2% IE ce 
h Konsortialbeteillgungen 
ur A Nach dem abschllefienden Ergebnis unserer pflichtmäßigen Prüfung 
ST ER genetzlicher, Kündiguäpsfrist =: auf Grund der Bücher und dee Schriften der Gesellschaft mowie dar 
V vom Vorstand erteilten Aufklärungen und Nachweise enwprechen dio 
109 091 839,49 Buchführung, der Johresabachluß und der Gnschäftsbericht, sowelt er 


B. Kurzlälligo Forderangen unzwelfelhafter 
Bonität und Liquidität gegen Kredit: 
b) mit besonders vereinbärter Kündl- 
gungufrlat » 
25.000.000, _ |den Jahresabschluß erläutert, den gesetzlichen Vorschriften, 
Berlin, den 14 April 1942, 


instituta Sessansnnrinnnanunndnssnsanane 
Davon sind täglich fällig (Nostro- 
Kéiber, A A, 90720 820,80 d SE 
dit en Verpiändnn , Grundkap! 
D. Kurzirintigo Kreiite gegen Ve It Stan Zur? Eug 
a) gosotaliche Rücklage +++ KA 
2 Lu? Rücklagen nach 4 11 KW‘ Deutsche Wirtschaftsprüfungs- und Trouhandkesellschaft 
mit beschränkter Haftung 
Walter Haensch ppa, Weiß 
Wirtschaftsprüfer Wirtschaftaprüfer 
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d Wechsel 


ai Wechsel 7 455 306,66] 


549 523,80) 


{mit Ausschluß von Buchst. 

Com 5 

b) eigene Zichungen H 

£) algeng Wochsel der Kunden an die 
Ordor der Bank » a. 

In der Gesamtsumme 4 ind enthal- 

ten: Wechsel, die dem § D Abs. 1 

Nr. 1 dos Gesetzes über die Deut- 

sche Reichsbank entsprochen (Han- 

dolswechsel nach $ 16 Abe. 2 KWG) 

RM 119 424 225,01 

B, Schatzwechsel u. unverzinsliche Schats- 

Anweisungen des Reichs und der Länder 

In 8-sind enthalten: Schatzwechsel 

und Schatzanwelsungen, die die 


119.856 738,74 
eg B 004 910,40 

3227 00406 
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10. Schuldner 0.605.937. 
Getolguchaft D 
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8. Posten, dhi 


b) nonalge Schuldner » 
In der Gesamtsumme 10 alnd et 
haltenı 
aa} godockt durch börsengängige daag 
Waggon. 20870 945,08 9, Relngowinn 
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H CN. Zeche 028,87 Gewinn 1941 = 
10, Eigene Ziehungen Im Umlant 
11. Verbindlichkelten aus  Dürgschaften, 
Wechsel- und Scheckbürgchaften so- 
wie aus Gowährleistungsverirägen (} 131 
An, 7 des Aktiongeselzeh) een 
12, Eigene Indossamentsverbindlichkeiten 
a) ous welterhegebenen 
Banknkzeplon 
b) aus eigenen Weth- 
ein der Kunden an 
die Order der Bank AM DAR, Berlin. 
ER IK in 1o02 630,00 Der Vorstand besteht aus folgenden Herren, (ordent. Vorntandemit- 
AS A Summo der Panalva 208004110, leet: Carl Rosenhauer (Vorsitzer), Rudoll Loncar, August Christolfol 
ummo der Paiva ae DS | Adott Geyrbalter, Heinz Reltbaver, 


In der ordentlichen Hauptversammlung dor Bank der Deutschen Ar- 
beit AiG. Berlin am 19. Mal 1942, wurde die Erhöhung des 
1.000.000, |Grundkapitals von RM 25.000.000. um RM 23.000.000, auf 

RM Ee beschlossen, Dr: gesamte ene Rigenkopltal 
or Hank wird damit einschließlich der ausgewioannen Rücklagen 
RM 65 000 000.- botragen, 


Der Aufsichtsrat besteht zur Zeit aus folgenden Herren: Helnrich Simon, 
Stabslelter des Reichsorganiationslelters der NSDAP, Leiter der Zentral 
stello für die Finanzwirtschaft der DAF, Barlin, Voraltzer, Hans Strauch, 
Amtsleiter der DAP, Berlin, stellv. Voreitzer, Dr. Gustav Dähren, Rechte- 
anwalt'und Notar, Berlin. Alexander Haldor, Amtslalter der DAR, Derlin, 
Adolt Müller, Verlagsdiroktor, München, Bruno Baue Amtsleiter der 
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Die deutsche Gaststätte 


„ {n den Gaststätten splegelt sich ein gut Teil 
der allgemeinen Kulturentwicklung eines Vol- 
kes, Man kann diese Tatsache nirgends besser 
studieren, als im Warthaland, wo es zu den vor- 
dringlichsten Aufgaben der Verwaltungsbehör- 
den gehört, für die Schaffung von Gaststätten 
zu sorgen, die eines deutschen Landes und 
dessen deutscher Bevölkerung würdig sind. Man 
muß anerkennen, da In einer ganzen Reihe 
von Ortschaften bereits Gaststätten entstän- 
den sind, die wirkliche Kulfurstätten sind, weil 
sle den Gästen zugleich einen Begrilf geben 
von wirklich kulturellen Behausungen. Dieso 
vorbildlichen Gaststätten, die an die Stelle 
bloßer Abfütterungsanstalten oder Ausschank- 
stellen getreten sind, dürfen getrost als Visi- 
tenkarte des Reiches gelten, 

Alla diejenigen, die mit dem Gaststätten- 
gewerbe zu tun haben, darüber hinaus aber 
auch alle Freunde der Entwicklungsgenchichte 
unseres Volkes werden Professor Dr. Friedrich 
Rauers für sein Buch „Kulturgeschichte der 
Gaststätte" (Alfred Metzner Verlag, Berlin) 
dankbar sein, Die Entwicklung der Herberge 
über die Taverne, Garküche und das Gildenhaus 
zur nouzeitlichen Gaststälte wird in dem 
zwei Bände umfassenden dokumentarischen 
Werk dargestellt, und zwar in einer Weise, 
die das Studium des Buches zu einer fesseln» 
den Lektüre macht. Mit wissenschaftlicher 
Gräündlichkeit, aber in flüssigem SUl wird alles 
das dargestellt, was den Entwicklungsgang von 
Restaurant, Hotel und Kaffeehaus ausmacht, 
In lebendiger Welse wird das Leben und Trel- 
bon in den Gaststätten aller Zeiten geschildert, 
Historische Gasthäuser werden uns vorgeführt 
und doren berühmte Gäste gezeigt. Die Kennt- 
nis des Gegenstandes Ist verblüffend, Uborwäl- 
tigend Ist die Fülle des Materials, das der 
Verfasser — dessen Vorfahren ein Krugrecht 
in seiner Vaterstadt Bremen besaßen — vor 
dem Leser ausbreitet, Hunderte von Bildern — 
oft nach eigenen Zeichnungen des Verfassers 
m bereichern das Werk und machen das Dar- 
gestellte nach anschaullcher und lebendiger. 

DaB auch die Gaststätten fremder Nationen 
in diesem klassischen Werk der Gaststätte eine 

‚erochte Würdigung erfahren, Ist ein walterer 
orzug des Buches, Adol! Kargel 


Die Oftizierlaufbahn in der Luftwaffe, 
Schüler der sechsten bis achten Klasse der hö- 
heren Lehranstälten des Jahrgangs 1923 und 
Alter sowie des Jahrg, 1924, die ie Offizier- 
laufbalın in der Luftwalfe (Fliegertruppe einsch. 
Ingenieur-Oflizierlaufbahn, Flakartillerie, Luft- 
nachrichtentruppe) anstreben, müssen ihre 
Bewerbung bis 30. 6, 1942 der Annahmestelle 
tür Offizerbewerber der Luftwaffe, Berlin- 
Charlottenburg 2, Uhlandstraße 191, eingereicht 
haben, Gleichzeitig mit der Bewerbung Ist bei 
dem Wehrbezirkskommando der dort erhält- 
liche „Meldevordruck für die Einstellung von 
Freiwilligen (vorgesehen zur späteren Uber- 
nahme als Fahnenjunker)“ in die Wehrmacht 
auszufüllen. Erst damit ist eine Verwendung 
des Betreffenden in der Luftwaffe sichergestellt. 
Die erfolgte Ausfüllung Ist unter Angabe des 
Datums der Annahmestelle für Offizierwerber 
der Luftwaffe mitzuteilen, Nur diejenigen Be- 
werber, die bis 30, 6. 1942 ihr Gesuch bei einer 
Annahmestelle eingereicht haben, können be- 
zücksichtigt werden. Schüler der sechsten bis 
achten Klasse dos Jahrgangs 1923 und älter 
erhalten den endgültigen Annahmeschein bis 
1, 7. 1942, Die Schüler der siebenten und achten 
Klasse dienen Jahrgangs werden spätestens 
bis 1, 7. 1942 durch Gestellungsbefehl einboru- 
fen; Schüler, die sich zur Zeit In der sechsten 
Klasse befinden, werden zu einem späteren 
Zeitpunkt einberufen. Schüler der sechsten bis 
achten Klasse des Jahrgangs 1924 erhalten zu- 
nächst einen vorläufigen Annahmeschein. Die 
endgültigen Annahmeschelne werden ihnen 
spätestens ab 1. 7, 1942 zugestellt. 

Sonderzutellung von Zwiebeln, Deutsche 
Familien mit Kindern erhalten auf den Ab- 
schnitt 26 der Obstkarte 250 g Zwiebeln. 

Gestorben oder erblindat. Drei in der Mel- 
sterhausstraße wohnende Männer voranstalto- 
ten eln Zechgelage, bei dem u, a. eing Flasche 
mit ®/4 Liter Brennspiritus ausgetrunken wurde, 
Drei Tage darauf starben an den erlittenen 
Alkoholverglftungen zwei der Männer im Al- 
ter von 43 und 29 Jahren, Der dritte Mann, 
40 Jahre alt, erblindate und mußte der Augen: 
klinik zugeführt werden, 


Wir verdunkeln von 21,50 bis 4.05 Uhr, 


Deutfche Mütter wurden am Sonntag geehrt 


Unser Bild zeigt die Ehrung deutscher Mütter durch die NSDAP, Im Saal in der Mark- 


Meißen-Stralle, 


Neben dem Schwert die Kinderwiege 


Das erbgesunde Blut sichert den Sieg und die Zukunit des deutschen Volkes 


Am Sonntag hatte sich die #}-Sippangemeln- 
schaft im „Capitol” eingefünden, um der deut- 
schen Mutter In einer schlichten Feier, der auch 
Kreislelter Waibler sowie der Polizelpräsi- 
dent, #4-Brigadeführer Dr, Albert, bs 
wohnten, zu gedenken, In einer kurzen An- 
sprache brachte ff-Obersturmbannführer M a r- 
kus besonders den Dank der im Kampf stehen» 
den Männer an die deutsche Frau und Muttar 
zum Ausdruck, die als Spenderin und Hüterin 
dos Lebens jedes Opfer für die Größe unsares 
Volkes auf sich nimmt. Die Wunden, die der 
Krieg uns schlägt, lassen uns den Geburten. 
zuwachs als eine hellige Verpflichtung 
kennen, Dem Siege der Waffen muß ein Stog 
des Kindes folgen, Erst wenn neban jedem 
Schwert die Kinderwiege steht, Ist die Zukunft 
unseres Volkes gesichert, 

Anschließend brachte 44-Rottenführer 
Hesse das Gedicht „Deutsche Mutter, sei 
hochgemut“ von Goorg Stammler sehr aln: 
drucksvoll zum Vortrag. 

Der #4»Standortführer Litzmannstadt, ff-Brl- 
gadeführer Fiedler, hatte os übernommen, vor 
den 4f-Männern und ihren Ramilienangenörigen 
in großen Zügen die Auffassungen und Gesetse 
der 4} als Ordensgemeinschaft darzulogen. Die 
44 hat bel Ausbruch des Krieges jedes Mucker- 
tum von sich gewlasen in der Uberzouguny, 
daß die Geschichte nach hundert ‚Jahren nicht 
danach fragt, was geschehen ist, sondern was 
vorsäumt wurde, Die Aufgaben, die dom deut- 
schen Volke in der gıößlen Zeit seiner Ge- 
schichte gestellt werden, fordern soviel erp- 


gesundes Blut, daß die Sippen dafür die 
äntwortung tragen, ob diese Aufgaben erfüllt 
werden Kass Die 4 will aber mit ihran 
Sippen Im Volke die ehorne Spitze am blelernen 
Kell sein. Pflichtgofühl, Tapferkeit und Go: 
horsam müssen auf das vorbildlichste erfiilt 
werden. Unbedinglter Gehorsam gegenüber dem 
Führer überträgt sich auch auf die Frau. Der 
Oidensgedanke verpllichtet alle Führer und 
Männer zur Betreuung der Hinterbllebanen, 
die für Immer mit der 4} verbunden bleibe 
In großzügiger Welse nimmt sich der „Leber 
born", eine Einrichtung der ff zur Unterstützung 
und Heimaufnabme werdender Mülter, In ber 
sonderen Fällen der Hilfsbedürlugen an. 

Der Brigadeführer wies darauf hin, daß die 
Feindmöchte einmal von Ihrem Krieg ge: 
sprochen haben. Es Ist unser Krieg gewor- 
den, und er drückte den Wunsch aus, daß die 
44-Sippen auf die Forderungen dloses schick: 
salhaften Kampfes sich mehr und mehr aus- 
richten mögen, Wir danken. den Müttern, 
die uns so viele taplere Männer und Kamera- 
den gegeben haben, und wir leben unsere 
Mütter, denn wer seine Mutter liebt, der liebt 
sein Vaterland: An diesem Tage aber über- 
nehmen wir erneut die Verpflichtung, Väter 
und Mütter einer Jugend zu werden, die das 
nationalsoziallsiische Deutschland einmal für 
sich entscheiden soll, 

Die zum Abschluß gezeigten Filme Hoch: 
land-HJ.” und „Multerliabe” brachten In letzte- 
rom in der Darstellung durch Käthe Dorsch 
die deutsche Multer besonders nahe, 


Bei Tum wächft Gemüfe für Lismannftadt 


Auf den Feldern bei Tum werden Spargelkulluren geschaffen / Von AdollKargel*) 


Zu einem deutschen Dorf gehört auch eine 
q deutsche Gaststätte, Ein Raum, in dem os sich 
wohl sein läßt, Darum Ist die Schaffung von 
solchen Gaststätten eine Kulturaufgabe, Wir 
haben die Margaretenberger Gaststätte gose- 
hen. Schon der Blumengarten vor den Fen- 
stern deutet darauf hin, daß wir es hier mit 
‚einer Kulturstätte zu tun haben, Und das große 
Gastzimmer drinnen, holzverkleidet wie der 
Versammlungsraum in Deutschen Haus, mit 
Bänken, auf denen es sich wirklich sitzen läßt, 
verbreitet Behaglichkeit, Wir tranken dort 
einen in der Gegend hergestellten Obstwein. 
Er wurde in richtigen Weingläsern gereicht. Um 
allein diese Tatsache gebührend einschätzen zu 
können, muß man die früheren Dorikrüge ge: 
kannt haben, 

Unweit der Straße, d'e nach Osorkow führt, 
an einem breiten Fließ wird In Kürze ein Frei- 
bad mit Sportplatz entstehen, Mit Liegewlasen 
und allem, was noch dazu gehört, Die Lent- 
schützer werden das zu schätzen wissen und 
sicher auch die Litzmännstädter, die einmal ein 
Wochenende werden draußen verleben wollen. 
Für einen Ubernachtungsraum wird gesorgt 
werden, Später wird au. Fuß des Margareten- 
bergs eine Gaststätte entstehen. Eine Kies- 
grube wird eine [deale Schleßstätte abgeben. 

Wir wenden uns lentschützwärts, Zwischen 
Margaretenberg (Gora Sw, Malgorzaty) und 
Tum liegt das Dorf Podguschütz (Podgorzyce). 
Wir gelangen dorthin auf einer Straße, die un- 
längst durch Gemeinschaftsarbeit der Bauern 
fertiggestellt wurde. Früher waren die ver- 
sumpften Schlaglöcher in dem Landweg meter- 
tief und eine stete Gefahr für Mensch, Tier und 
Wagen. Heute kann die neue Straße sich sehen 
lassen 17 km solcher Straßen sollen noch her- 
gestellt werden, Und sie werden geschaffen 
worden, weil die Bauern eingesehen haben, wie 
notwendig sle eine solche Straße brauchen, und 
was sie erreichen, wenn sie mit vereinten Kräf- 
ten an eine Aufgabs herantreten, 

H 


Wenn ein Dorf sich rühmen kann, elne Obst- 
weinkellerel zu besitzen und einen Wein herzu- 
stellen, der wirklich trinkbar Ist, so darf man an 
einer derartigen Erzeugungsstätte nicht vor 
übergehen. Wir besichtigten den großen Gar- 
ten, in dem das Beerenobt wächst, das zur Har- 
stellung des Obstweins benutzt wird, und in 
dom die Bienen den Honig eintragen, der, dem 


*) vgl. die Artikel: „Stolzes Bauwerk als Wahr- 
zeichen deutacher Vergangenheit" in der Ausgabe 
vom 15. Mai und „Die Partei und die Verwaltung 
arbeiten Mand in Hand“ in der Ausgabe vom 
m Mai (beide auf der Soita „Aus dem Warther 

mg, 


(Aufnahme: Beil 


Wein zugesetzt, diesem die letzte Vollendung 
gibt, 

Woite Gemüsefelder gehören zu dem Got, 
das ein Ostlandbetrieb ist, also für den Staat 
verwaltet wird. 

Die Ordnung, die überall anzutreffen ist, ist 
muslerhaft, Da der Betreuer des Gutes Bezirks- 
Tandwirt ist, wird sich diese Ordnung beispiel- 
gebend auswirken. 

Eine besonders herzliche Plauderstunde In 
dem gastlichen Haus gab Gelegenheit, tiefer in 
die Probleme dieser Gegend oinzudringen, die 
die Aufgabe hat, nich: allein Lentschütz, son- 
dern auch Litzmannstadt mit Gemüse zu versor- 
gen, Im nächsten Jahr wird auch der Anbau 
von Spargel aufgenommen worden. Eine Aw- 
bereltungs- und  Konservierungsanstalt für 
Weolßkohl und Gurken ist im Ort bereits vor- 
handen. 

Selbstverständlich konnten wir nicht durch 
das Dorf fahren, ohne dem Ortsvorsteher, elnem 
galiziendeutschen Umsiedler, guten Tag zu s9- 
gen. Wir wurden aufgenommen, als hätten wir 
mit den Hausleulen zumindest einen Scheffel 
Salz verzehrt. Der Ortsvorsteher, ein Schwabe, 
dessen Namensvattern noch heute in Tübingen 
anzutrellen sind, wußte uns vielerlei zu erzäh- 
len, was uns interessierte, 

Gern hätten wir unser Gespräch noch fort- 
gesalel: doch die Zeit drängt, der Zug wartet 
nicht, 

So verließen wir denn die gastliche Gegend 
und die. Menschen, die uns an vielen prakti- 
schen Beispielen einen ganzen Tag lang gezeigt 
haben, was Aufbauarbeit auf dem Land eigent- 
lich Ist und wie sie zum Wohl des einzelnen 
Volksgenossen sowohl wie des Volksganzen ge- 
meistert werden kann, wenn es ganze Kerle 
sind, die sie meistern, 


Verletzung der Vorlahrt, In einer soeben 
veröffentlichten Entscheidung führt der 8. Zivil- 
senat des Reichsgerichts zur Frage des Vor- 
fahrtsrechts folgendes Grundsätzliches aus: Die 
Vorfahrtsregel der Relchsstraßenverkehrs- 
ordnung lautet, daß bei Straßen gleichen Ran- 

en an Kreuzungen der von rechte Kommende 
ie Vorfahrt hat, Nach der Rechtssprechung 
des Reichsgerichts liegt eina schuldhafte Ver- 
letzung dieser Vorfahrtsregel seitens des von 
Jinks Kommenden immer dann vor, wenn er 
in die Kreuzung einfährt, ohne mit Gewißheit 
darauf rechnen zu können, daß er die ganze 
Kreuzung ungelfährdet durchfahren werde, 
Wenn es zwischen dem von links kommenden 
und dem von rechts kommenden Fahrzeug 
auf der Kreuzung tatsächlich zu einem Zusam- 
menstoß gekommen ist, so ist damit regi 
mäßig der Bewels des ersten Anscheins er- 
bracht, daß das von links kommende und also 
wartepflichtige Fahrzeug das Vorfahrtsracht 
des von rechts kommenden Fährzeugs schuld- 
haft verletzt hat, Dieser aus der Tatsache des 
erfolgten Zusammenstoßes sich ergebende Be- 
weis einer schuldhaften Verletzung der Vore 
fohrtsregel kann der von links Kommende nur 
durch den ‚Gegonbeweis erschüttern, dad ihn 
besondere Umstände zu der Annahme berech- 
tigt hätten, er werde die Kreuzung ohne Go- 
fahr eines ZusammenstoBes überqueren kä 
nen, An diese Gegenbeweisführung müssı 
erhebliche Anforderungen gestellt werden, 


£. 2.-Sport vom Tage 


Schlüffel zur Weltgefchichte 


Ende letzter Woche waron die Orthirauen- 
schafisleiterinnen und die Kreisableilungslei- 
terinnen der NS.-Frauenschäft von Litzmann- 
stadt-Stadt und -Land Jeweils zu einer Atbeilss 
besprechung und gemeinsamer Schulung au: 
sammengokommen, Es wurden alle Inter 
essierenden und die Arbeit fördernden Fragen 
durchgesprochen, so duß die Frauen wieder 
mit erneuter Freude an ihre Aufgaben in den 
Ortsgruppen herangehen können, 

Die Gauabtollungsleiterin (Kultur, Erziehung, 
Schulung) Frl. Dr. Otto sprach über das 
Thema „Rassenfrago ist der Schlüssel zur 
Weltgeschichte”, Sie schilderte den Kampf des 
Judentums um die Weltmacht, der sich wie ein 
roter Faden durch die Geschichte aller Zellen 
verfolgen läðt und der alle Völker der Erde be- 
trifft, gleichgültig In welcher Maske er im ain- 
zelnen auftritt, Judentum und Nationalsozlalis- 
mus sind die schäristen Gegensätze, die bluts- 
mäßig und rassenmäßlg bedingt sind. Im Nä- 
tionalsoziallsmug hat das Judentum den härte- 
sten und erbittertsten Gegner erkannt, und der: 
halb mußte dieser Krieg kommen, ehe die Er- 
kenntnisse der Rassönpolitik auch In anderen 
Völkern Wurzel fassen konnten, Juda wollle 
diesen Krieg, der nun zu einer Auseinander- 
setzung zwischen der Jüdisch-bolschwestisc 
Weltanschauung und der der jungen aufstro- 
benden Völker geworden ist., Juda wollte die: 
sen Krieg, der nur mit seiner Vernichtung. im 
europäischen Raum: enden wird, mit dem Sieg 
unserer Wallon gegen die jüdisch-bolschowatl- 
sche Bostio, , G, 


m 


Den geflederten Feinden unserer Singvögel, 
den Saatkthen, wird jetzt von der zuständigen 
Stelle eilsig nachgestellt, In den letzten Tagen 
wurden 160 Stück im Stadtbereich abgeschos- 
son, Zweimal in der Woche finden Abschuß- 
streifen statt. Da die Rabanvögel jetzt zu brü- 
ten begit.nen, dürfte der Abschuß der schwär- 
zen Nesiräuber nunmehr leichter vonstatten 
gehen, In der Stadt sind Immer noch zahl- 
reiche Nostkolonien der Saatkrähen vorhan- 
den. So bel Steinert; wo bereits rund 50 Vö- 
gel abgeschossen und zahlreiche Naster durch 
einen Wasserstrahl der Feuerlöschspritze her- 
untergeholt wurden, Noch viel mehr Vögel 
horsten bei Allart und Rousseau in dar Sänger- 
straße und boi Geyer in der Böhmischen Linie, 
Aber auch dort wird zur Freude aller Sing- 
vögelfreunde nach dom Rechten gesehen 
werden. 

Nachsendung von Post in der Reisezeit. 
Nachgesandte Postsendungen Können in Bade- 
und Kurorten, in Sommerfrischen usw, nur 
dann unverzögert und richtig zugestellt wer- 
den, wenn In der Anschrift des Empfängers die 
Wohnung näher bezeichnet ist. In Nachsen- 
dungsanträgen sind daher neben dem Namen 
des Aufenthaltsorts und der Straße auch Haus- 
nummer und Name des Vermieters der Som- 
merwohnung usw, anzugeben, Wenn die Woh- 
nung vor der Abreise nicht bekannt ist, wird 
sie zweckmäßig der Postdlenststelle am Auf- 
enthaltsort umgehend nach der Ankunft mit- 
zuteilen sein. 

Ein teurer, aber guter Tropfen, 
des Pflichtappells der IX, N8.-Kriegerkamerad- 
schaft (Kameradschaftsführer Schwind) -wurde 
nach dem offiziellen Teil ein, von einem. Kamas 
raden xestiftetes Glischen Sohna) im Kamerad- 
schaftsheim Adolt-iTltler-Strade 10: 
den anschnlichen Betrag von 80 RM, e 
der dem Deutschen Roten Kreuz überwiesen wurde. 


Gelegentlich 


Briefkasten 


Nur mit vollem Namen und mit der Anschrift des Einsenders 

verschene Anfragen worden beantworte 30 nl, In Briel- 

marken sind beizulügen, Brietliche und ternmündliche sowie 

Rechtsauskünfte werden nicht erteilt, Alte Ausküntte sind 
unverbindlich, 


W. Z, Wir nennen Ihnen: 1, „Das Doutsche Wan- 
dergewerbe mit Anzeiger für Volks und Schützen- 
feste" und 2, „Pößnecker Händlerblatt", beide Pöß- 
nock In Thüringen, 

R. H., Hildesheim, Mit Ihrer Anfrage müssen wir 
Sie an das zuständige Wehrbezirkskommando ver- 
welsen, 

W, B, Görnau. 1, Dombrowa Nadolna heißt heute 
Dombrowka Nadolna, Das Dori liegt in der Gemeinde 
Dalikow, Kreis Lentschütz, 2, Tormuw kennen wir 
nicht, 

B, G. Ihre Handschrift Ist wirklich nicht erst- 
klassig, aher Sie können vie Ja durch fleidiges Uben 
Verbessern. Ubrigens warden Sie sicher viel Ma- 
schine schreiben müssen, 

, G, Nach dem Ostlandkalender steht der Sep- 
tember im Zeichen der Wange. 


Hier spricht die NSDAP, 

Kreisteltung Su Amt für Volke mt, Dienstag 
18 Uhr im Sitzungssaal der Og, Biücherplatz, Ludendortt- 
straße 30, Arbeitstagung für die Og-Amislelter der NSV., 
die Hiltsstellenlelterionen und nlle Schwestern des Stadt- 
kreisen. 

NSO, „Kratt durch Freut 
tindet sich ab sofort In der König-Melnrich- 
geschoß, Fernrut vorläufig weiterhin Nr. 178-99, 

Og, Schwabenberg: Dienstag 20 Uhr Diensibesprechung 
im Oe Hein, Og. Südring. Dienstag 20 Uhr Ostpreußkn- 
straße 42 Stabsbesprechung einschließlich Ollederungen, 

Wier Au , Bann 668, Alle GoL: und Fähnleinführer 
solort zur Banndienststelle (Listen für Reichssportwait« 
kampf). 

Hitter-Jugend, Bann 648, 19, Mal, 19 Ult: Konzert für 
dle Führerschaft (bis Jungschalt- und Kameradschaftstührer) 
im Sängerhaus, General-Litzmann-Strabe 21, 


Die Bollfrage madit keine Scuwierigkeiten mehr 


Die Tennisspieler wollen nicht rasten / Die Vorbereitungen für Pfingsten 


Unsere Tenniasploler haben bereits ihren Betrieb 
aufgenommen, wenn auch noch nicht Im vollen Um- 
fang, weil dio Plätze noch nicht Instandgesetzt wer: 
den konnten, so wird doch allenthalben für die 
Weitkömpfe aus Anlan der Pfingsttage der Deut- 
schen Leibexübungen fleißig geübt 

Die Balliraye ist zwar noch immer schwierig, aber 
kein Hinderungsgrund, daß der Tennissport ganz 
eingestellt Weit Die Sportler haben sich nun erlreu- 
Iicherweise damit abgefunden, dab auch ein alter 
Ball ganz gut für dan Trainingsnpiel xu verwer 
ten Ist. 

Die Tennisgamelnschaft 1913 hat einen Tounis: 
lohrer für die Sommerspielzelt angestellt, Auf dan 
Abschnelden dieser Gemeinschaft bei den fälligen 
Rundennplolun und zur Gaumelsterschaft wird man 
besonders gespannt sein. Aber auch die anderen 
Gemeinschaften haben ihre Arbeit unter bewährter 


Leitung aufgenommen, Relchhaltig jot da Sportpro- 
gramm, das in den nächsten zwei Monaten abge- 
wickelt warden wird, Am 24, Mal wird die Tennis- 
gemeinschaft 1919 gegen Union 97 In einen Mann- 
schaltskampf antreten, Am 14. Juni erfolgt dann ein 
Rückkampf, Die Gaumelsterschalten sind für die 
erste ‚ulihällte vorgesehen, während ein Städte 
kampf Posen — Litzmannstadt in Posen am 14, Juni 
stättlinden wird. Die Vereins: und Bezirksmeister- 
schaften ergänzen dann, noch das Programm. In der 
Folgezeit werden wir dann auch In Litzmannstadt 
oinige Städiekämpfo erleben dürfen, die walter für 
den wellen Sport wurben sollen, Der Kreisfachwart 
hat dann noch verschiedene interne. Kämpfe und 
Veranstaltungen innerhalb der Litzmannstädier Tens 
nisgemeinschaften vorgesehen. Aus allem geht hors 
vor, daß os in der Ballirage erireulicherweise keine 
Schwierigkeiten opt. 


Aus dem Wartheland Kochkunft foll fich im Kriege bewähren 


In Hermannsbad wurde der erste Kochlehrgang für Gaststättenfrauen durchgeführt 


Unfer Gauleiter fprach In Wien 


Gaulelter und Reichsstatthalter Arthur Grel- 
ser, der kürzlich vor dem Führerkorps des 
Gaues Salzburg gesprochen hatte, hielt am 
12. Mai in Wien im großen Saal des früheren 
Bundesparlaments einen Vortrag über die Auf- 
bauarbeit im Osten. Zu dem Vortrag, dem 
auch Reichsleiter Baldur von Schirach bel- 
wohnte, hatten sich das gesamte Führerkorps 
des Gaues Wien sowie die führenden Persön- 
lichkeiten der Verwaltung, Wirtschaft und 
Kultur von Wien eingelunden. Nachdem 
Reichsleiter von Schirach seine Einführungs- 
ansprache mit den Worten geschlossen hatte: 
„Arthur Greisor, das ist für uns schlechthin 
das Ostprogramm“, hehandelte Gaulelter Grel- 
ser in einem groß angelegten, sehr instrukti- 
von Vortrag die Aufgaben, die der politischen 
Führung mit der Sicherung des wiedergewon- 
nenen Ostens gestellt sind. 


Der große Zuhörerkreis nahm die Ausfüh- 
rungen des Gauleiters mit gespannter Auf- 
merksamkeit auf und dankte ihm mit wieder- 
holtem lebhaftem Beifall, der sich am Schluß 
zu einer stürmischen Kundgebung für den 
Gauleiter steigerte, Pg. Greiser kom auch 
vor den Pressevertretern auf die Ent- 
wicklung im Wartheland zu sprechen, Er 
teilte dobei eine. Reihe Interessanter Zahlen 
über die Eindeutschung mit, Es leben 
heute im Warthogau 800.000 Deutsche, Zu den 
250.000 schon ansässigen Deutschen sind wel- 
tere 250000 aus dem alten Reichsgebiet zuge- 
zogen, die übrigen 300.000 sind deutsche Rück- 
Siedler aus dem Osten, 


Im Verlauf seines Aufenthalts In Wien 
nehm Gaulelter und Reichsstatthalter Arthur 
Greiser Gelegenheit, mit dem Reichsleiter Bal- 
dur von Schirach eingehend die beiden Gaue 
gemeinsam interossierenden Fragen zu be- 
sprechen und eine Zusammenarbeit, vor allem 
in der Form eines regen Kulturaustausches, in 
die Wege zu leiten. 


Der Gauleiter wurde auf seiner Reise von 
seinen beiden Mitarbeitern, den Gauhaupt- 
amtsleitern Maul und Dr. Derichswoiler be- 
gleitet, die an den Veranstaltungen teilnah- 
men und zu den Besprechungen in den beiden 
Alpen- und Donaugauen hinzugezogen wurden, 


Auf Einladung der Verwaltungsakademie 
Wien sprach am 12. Mai im Auditorium maxi- 
mum der Universität Wien der leitende Re- 
glerungsdirektor Welßker von der Behörde 
des Reichsstatthalters in Posen über den 
Wirtschaftsaufbau in den elngegliederten Ost- 
gebieten. Als die. wichtigsten Aufgaben be- 
zeichnete Regierungsdirektor Weißker die Ra- 
tionalisierung und die Verbesserung der, vor- 
handenen Betriebe sowie den Neuansatz von 
Betrieben und Betriebsführern. Der. vorwie- 
gend landwirtschaftlich ausgerichtete Reichs- 
gau Warlheland werde in Zukunft immer eine 
der Komkammern des Reiches sein, doch 
werde bei der Planung auch darauf gesehen, 
daß neben der Ansiedlung deutscher Bauern 
eine viel stärkere Durchsetzung des Raumes 
mit deutschen Betrieben der Industrie, des 
Handels und des Handwerks Platz greife. 


Gauhauptsladt 

j. Polnischer WarenHamsterer mit dem Tode 
bestraft, Der Pole Sylvester Wawrzyniak war 
bei einer Posener Lebensmittelgroßhandlung, 
als Expedient beschäftigt, Er nutzte diese 
Stellung dazu aus, um bezugsbeschränkte bzw, 
verknappte Waren in großem Umfange für sich 
beiseite zu schaffen, Zum Teil entwendete er 
sie aus dem Lager, zum Teil besorgte er sie 
sich in der Weise, daß er für fingierte Firmen 
Bestellungen aufgab und die Waren gegen Be- 
zahlung für diese in Empfang nahm. Im Laufe 
der Zeit hatte W, ein rocht beträchtliches Wa- 
zenlager bei sich angehäuft, Von Zucker, Mehl 
und Hafentlocken bis zu Seife, Kerzen und 
Zahnpasta war alles da. Außerdom Tabakwaren 
in Mengen, Wein und Likör nicht zu vergessen, 
Soweit Sylvester Wawrzyniak sich die Waren 
nicht selbst zuführte, verkaufte er sie an seinen 
Bruder Franz W., der sie im Schleich- 
handelzu erhöhten Preisen absetzte, 
Das saubere Paar erhielt jetzt von dem Sondor- 
gericht in Posen seine gerechte Strafe, Sylve- 
ster Wawrzynlak wurde zum Tode verurteilt. 
Franz W. erhielt fünf Jahre verschärftes Straf- 
lager, 


‚Sechs Millionen Quadratmeter Neuland für 
Gemüse, (Eig. Meldung.) Uber das Ergebnis der 
Brachlandaktion, die auch im Wärtheland im 
Zusammenwirken von Partel, der Deutschen 
Arbeitsfront und der Landeshauernschaft im 
zoitgon Frühjahr in die Wege geleitet 
wurde, legon jetzt die ersten Teilergebnisse 
vor, Danach konnten bisher 13 in den rund 
40 Kreisen dos Gauos sechs Millionen Quadrat- 
meter Neuland für den Gomüseanbau arachlos: 
sen werden, Hiervon entfallen auf Posen elne 
Million und auf Litzmannstadt 1,3 Milllo- 
nen Quadratmeter, 


Nouo Gemäldeausstollung. (Eig, Meldung.) 
Das KaisorFriedrich-Museum in Posen wurde 
am vergangenen Sonntag mit einer Ausstellung 
von Gemälden eröffnet, Graphiken und Zeich- 
nungen, die ein umfassendes Bild des deutschen 
Kultur- und Kunstschaffens im Reichsgau War- 
theland in drei Jahrhunderten vermitteln, 


Zgierz 

Das nennt man deutsche Straße, Wer nouer- 
dings mit dem Kraftwagen von hier In Rich- 
tung Osorkow fährt, der glaubt sein Fahrzeug 
hätte sich plötzlich um einige Jahre verjüngt, 
so leicht läuft es, Das Straßenstück zwischen 
Rosanowund Emilia, das nach deutscher 
Art gleichmäßig und- nicht wie bisher mit 
„Berg-und-Tal-Bahn” depflastert wurde, Ist in- 
zwischen fertiggestellt. Div waltere Vorbasse- 
zung an dieser großen Durchgangsstraße nach 
dem Norden des östlichen Warthelandes wird 
fortgesetzt. 


Das Gaststätten- und Beherbungsgewerbe 
hat im jetzigen Kriege eine große und schöne 
Aufgabe zu erfüllen. Zu einer Zeit, die höchste 
Anforderungen an die Leistungskraft und die 
Nerven aller Volksgenossen stellt, soll der 
Gastwirt den Bewels erbringen, daß er mit ge- 
ringsten Mitteln wirtschaften kann, also für 
wenig Marken ein schmackhaftes, relchliches 
und nahrhäftes Essen bietet, Dies trifft beson- 
ders in Heilbädern und Kurorten zu, wo heute 
viole schwer arbeitende Mitmenschen kurze 
Wochen der Erholung und Kräftesammlung 
finden sollen, Diesem Grundgedanken war der 
„I. Lehrgang für Gastwirtsfrauen und Frem- 
denheim-Inhaberinnen im Roeichsgau Warthe- 
land" gewidmet, der vom 5. bis 13, Mai im 
Reichsbad Hermannsbad stattfand, Es ging 
aber auch darum, den aus den Reihen den Ge- 
werbes kommenden Rückwanderern und Um- 
siedlern in dem befreiten Osten die deutsche 
Kochkunst vor Augen zu, führen, 

Veranstalter war die "Kreisarbeltsgemein- 
schaft für Berufserziehung und Fremdenver- 
kehr In der Deutschen Arbeitsfront, Dem 
Kochlehrgang, der von dem Leiter der Arbeits- 
gemeinschaft, Pg, Ritter, umsichtig geleitet 
wurde, voraus ging ein fünfmonatiger Anlei- 
tungsunterricht für polnisches Bedienungsper- 
sonal im Gastwirtsgewerbe. Als Lehrköche 
hatten sich der Kochlehrgemeinschaft Küchen- 
meister Erb (Posen), der den fachlichen Teil, 
und Pg. Stoof (Posen), der den theoretischen 
Teil dos Unterrichts übernommen hatte, ehren- 
amtlich zur Verfügung gestellt. In dem reich- 
haltigen Unterrichtsplan nahm die Herstellung 
von guten Eintopf-, Feldküchen-, 50-Gramm- 
Fleisch- und fleischlosen Gerichteı einen brel- 


ten Raum ein. U, a. wurde auch die Anwen- 
dung von Miel, Gewürzen und Küchenkräu- 
tern in allen möglichen Arten gelehrt, Ist und 
bleibt es doch heute vornehmste Pflicht des 
Gaststättengewerbes, bei den gesenkten Ra- 
tionen gute Gerichte zu beten, 


Den Kochübungen schlossen sich Vorträge 
an, die die Teilnehmerinnen mit den Grund- 
zügen der Ernährungslehre vertraut machten 
und aus vielen Fachgebieten Kenntnisse ver- 
mittelten, Auf die Notwendigkeit des Anbauen 
von Gemüsen und Küchenkräutern und die 
Brachland-Nutzung wurde besonders aufmerk- 
sam gemacht. Zu jeder Gaststätte gehört ein 
eigener Gemüsegarten, in dem wenigstens die 
Gewürzkräuter und Suppengemüse angebaut 
werden können, Besichtigungen verschiedener 
Pensionen und der Kurgärtnerel in Hermanns- 
bad sowie von Fischereien in Nessau vervoll- 
ständigten den Unterrichtsplan, 


Der Abschlußabend des Lehrgängen ver- 
einte die Teilnehmerinnen und Lehrkräfte mit 
einem Kreis geladener Gäste, an ihrer Spitze 
Kreisleiter und Landrat Siepen, Kreisobmann 
der DAF,, Thomsen, der Leiter der Gauarboits- 
gemeinschaft für GEET und Frem- 
denverkehr, Stiller, und Vorwundete aus dem 
Reservolazarett Hermannsbad. In den Anspr 
chen kamen Dank und Anerkennung für Leh- 
rer und Schülerinnen treffend zum Ausdruck, 
Der Kreisleiter überreichte dabei den beiden 
Lehrköchen in Anerkennung ihres uneigen- 
nützigen Wirkens je ein Geschenkband, Die 
Kochlehrgemeinschaft für Frauen des Gast- 
stätten- und Beherbergungsgewerbes ist somit 
erfolgreich beendet. 


Die Bezirksführer der Feuerwehr tagten 


Im Landratsamt zu Pablanice / Die Sonderaufgaben unserer Feuerwehren im Kriege 


B. Der Bezirksführer der Freiwilligen Feuer- 
wehr hatte die Kreisfeuerwehrführer des Re- 
gierungsbezirks Litzmannstadt am Sonnabend 
zu einer Tagung nach Pabianice einberufen, 
Die Tagung, zu der unter anderem Regierungs- 
direktor Dr, Reuscher als Vertreter des 
Regierungspräsidenten, Assessor Schröter 
von der Regierung Litzmannstadt sowie Be- 
zirksfeuerwehrführer Berndt erschienen waren, 
fand im Sitzungssaale des Landratsamtes statt 
und wurde durch Kreisleiter und Landrat 
Todt eröffnet. 

Im Mittelpunkt der Erörterungen standen 
Fragen des Aufbaues und der Organisation 
des Feuerlöschwesens unter besonderer Be- 
rücksichtigung der den Feuerwehren durch 
den Krieg auf dem Gebiet des Luftschutzes 
gewiesenen Sonderaulgaben. In einer ganzen 
Relhe von Vorträgen wurden den Versammel- 
ten die einzelnen Sachgebiete vor Augen ge- 
führt und die entsprechenden Anregungen 
vermittelt. 

Als erster sprach Bezitksführer Berndt, 
der in längerem Instruktivem ME Frar 
gen der Ce des Feuerwehrwesens 
Stellung nahm. Regierungsdirektor Dr. Reu- 
scher sprach über Fragen der inneren Ver- 
waltung der Feuerwehren und ging dabel aus- 
führlich auf die finanztechnische Seite dieser 
Verwaltungsarbeit ein. Der Luftschutzleiter 
für den Regierungsbezirk, Hauptmann Stein, 
setzte sich mit der Frage des Aufbaues und 
der Organisation des Luftschutzes im Regie- 
tungsbezirk auseinander und nahm in seinem 
Vortrag unter anderem eingehed zur Frage 
der Waldbrandverhütung Stellung. Außerdem 
sprachen der Leiter des Hygienischen Insti- 
tuts Heß (Litzmannstadt), über Gasabwehr, 
Assessor Schröter über die Durchführung des 
Luftschutzes In lebenswichtigen Betrieben und 
Kreisführer Thölstedt (Schieratz), über Lösch- 
wässerversorgung, 

Eine freie Aussprache der Kreisführer 
über Einzelheiten der angeschnittenen Fragen, 
sowle über ihre in bisheriger Ausbauarbeit go- 
machten Erfahrungen, beschloß die eigentliche 
Tagung, 

Nach der Mittagspause fand am Fabriks- 
gebäude der Firma Krusche und Ender in Pa- 
blanice in Gegenwart der Gäste, eine Einsatz- 
übung statt, an der sich die Freiwillige Feuer- 
wehr sowie die Botriebsfeuerwehren der Fir- 
men Krusche und Ender, Kindler und Chemi- 
sche Industrie betelligten. Der Verlauf der 
Ubung, die die volle Anerkennung der 
Wohrführer fand, bewies den beachtlichen 
Stand, den die Feuerwehr in Pabianice bereits 
erreicht hat, Außerdem wurde In dem Pabla- 
nicer Großmühlenbetrieb, der vor kurzem mit 
modernen Alarmvorrichtunoen ausgestattet 
wurde, eine gutgelungene Alarmübung durch- 
geführt, 


Kutno 


o, Landesbühne gastiert im Ostlandtheater. 
Am morgigen Mittwoch gibt die Landenbühne 
Wartheland im hiesigen Ostlandtheater wieder 
ein Gastspiel. Zur Aufführung gelangt das er- 
folgreiche Lustspiel „360 Frauen" von Hans 
und Johanna v, Wentzel, 


Leslau 


Te Schadhafter Schornstein verursachte 
Schadenfeuer, Infolge eines schadhaften 
Schornsteins brannte in Czerniowickl, in der 
Gemeinde Kowal, ein deutsches Bauerngehöft 
teilwelse nieder, Auch Getreide ist mitver- 
brannt. — Verstärkter Brandschutz, Zur Er- 
höhung des Feuer- und Brandschutzes hat sich 
die hiesige SA.-Standarte bereit erklärt, mit 
der Feuerwehr eine Gemelnschaftsarbeit ein- 
zugehen und in Brandfällen tatkräftigen An- 
tell an den Lösch- und Bekämpfungsmaßnah- 
men zu nehmen, Da sich der Brandschutz bis- 
her fast ausschließlich auf die polnischen 
Pflichtfeuerwehren stützte, so bedeutet die Her- 
anzlehung der SA. bestimmt eine wirksame 
Verstärkung des Brandschutzes, zumal Hand 
in Hand mit dieser Neuordnung eine welt- 
gehende Ausbildung wie eine Vervollkomm- 
nung der Feuerwehrgeräte erfolgen soll. Die 


Gaufeuerwehrschule in Gastingen ist In be- 
sonderer Weise dazu berufen, hierbei wirk- 
same Unterstützung zu geben. Mit der Ver- 
pflichtung der SA.-Männer als freiwillige 
Feuerwehrmänner wurde bereits "durch den 
Kreisfeuerwehrführer. begonnen. In planmäßi- 
ger Aufbauarbeit wird im ganzen Kreise diese 
Neuordnung durchgeführt, wobel die Amts- 
kommissare weltgehend die Sache förderten 
und weiterhin fördern. Natürlich bleiben die 
polnischen Pflichtfeuerwehren zunächst noch 
bestehen. 


Osorkow 


Ein neuer Indusiriezwelg. Mit einer aus 
dem alten Reichsgebiet nach hier übergesiedel- 
ten Pelzwarenfabrik hat gleichsam ein neuer 
Industriezweig hier neben der bekannten 
Textilindustrie seinen Einzug gehalten, In 
einem Gebäude, das erst im Rohbau fertig war 
und seinerzeit eine polnische ‘Schule werden 


sollte, hat das neue Werk seine Unterkunft 
gefunden, 


Wirtschaft der L. Z. 


Großhandelsfaktoreien im Osten 


Zur Erschließung des Ostraumes hat die Wirt- 
schaftsgruppe Grof- und Außenhandel das 
„Eln- und Verkaufskontor Deutscher Handels 
unternehmen Ostland G. m. b H, die „Füörd 
rungsgesellschaft deutscher Handelsunternchmen 
in der Ukraine G. m. b. H“ und die „Förderungs- 
gesellschaft Deutscher Handelsunternehmen wein, 
Ruthenien G. m. b, H.“ geründet, Ihr Kapital be- 
trägt Je 20000 RM. Alle drel Gesellschaften haben 
die Aufgabe, die Gesellschafter bei ihrer Ein- und 
Verkaufsarbeit im Ostland, In der Ukraine und in 
Welß-Ruthenlen zu unterstützen, insbesondere bei 
der Wahrnehmung der den Gesellschaften über- 
tragenen Handelsaufgaben. So führen die beiden 
Gesellschaften für ihre Gesellächntter Finanzie- 
zungs-, Verfrachtungs- und Lagerhaltungsgeschäfte 
durch und helfen ihnen im Verkehr mit den Be- 
hörden und bei dor Beschaffung von Waren für 
den Verkauf im Osten. Gesellschnfter sind elne 
kleine Anzahl von Groß- und Außenhandelstirmen, 
dio sich für den Aufbau eines Großhandels Im 


Deutfches Haus eingeweiht 


T, Dieser Tage erfolgte hier in Anwesen: 
bett des Landrats und Kreisleiters Knost 
(Leslau), die Einweihung des neuen Deutschen 


Hauses, das dem Deutschtum Im Bezirk Lu-, 


braneck (Kr. Leslau), einen kulturellen 
Mittelpunkt bieten wird, zu gleicher Zeit aber 
auch als Gaststätte und Ubernachtungsheim 
langgehegte Erwartungen erfüllt, Unter der 
Leitung von Reichsbaurat Cromme wurde 
der Bau trotz zahlreicher Schwierigkeiten er- 
folgreich zu Ende geführt, Heute stehen ne- 
ben dem Gästzimmer und Speiseraum acht Ho- 
telzimmer mit fließendem Wasser für den 
Empfang der deutschen Gäste bereit, Beson- 
ders sind die Bemühungen anzuerkennen, die 
sich Amtskommissar Dr. Schmidt in der För- 
derung des Projektes auferlegte; nicht zuletzt 
ist seiner Tatkraft das Gelingen des schönen 
Werkes zu danken, das für Lubraneck eine 
Sehenswürdigkeit darstellt. Man kann sich als 
Deutscher nur über die immer mehr fort- 
schreitende Besserung der Gaststätlenanlage 
freuen, zumal sie mit einer Stärkung des kul- 
turellen Lebens Hand in Hand geht. 


‚Alexandrow 


be, Verpflichtungsfeler bei der Frauen- 
schaft, Wieder einmal konnte die, rührige 
Ortsfrauenschaftsleiterin unserer Stadt, Frau 
Lohman, zahlreiche neu geworbene Mit- 
glieder im Kreise der NS.-Frauenschaft bo- 
grüßen, Sie wies die Frauen auf die auch Ihnen 
im Kriege erwachsenden, vermehrten Pflichten 
hin und verpflichtete sie dann auf den Führer, 
Ihm galt auch das abschließende Treuegelöb- 

— Kameradschaftsgeist beider 
Feuerwehr. Bei unserer freiwilligen Feuer- 
wehr zeigt sich immer mehr dar Geist echter, 
stets hilfsbereiter Kameradschaft. Mit Freude 
wird beobachtet, daß jetzt im Kriege, wo Not 
am Mann ist, auch die älteren SEVEN 
mit Eifer in dieser selbstlosen Gemelnschafts- 
organisation Dienst tun, Mag manchem auch 
die erste Ubung noch ein wenig ungewohnt 
gewesen sein, hinterdrein war er doch stolz 
darauf, daß er sie schon mitmachen konnte, 

J. Bl. Entscheidend ist die Leistung. Am 
Sonnabend veranstaltete die Ortsgruppe Stadt 
der NSDAP, im Polyhymnia-Saale eine Kund- 
gebung, in der Pg. Arnecke sprach, Er zeigte 
den Volksgenossen die Kraftqualle auf, die das 
deutsche Volk in seinem Schicksalskampfe zu 
den ungeheuren Leistungen der Front und In 
der Heimat befähigen. In dem Willen zur Ein- 
heit liegt die Stärke der Nation, In der Volks- 
gemeinschaft. Höchstes Gesetz eines jeden von 
uns ist es, daß wir uns in die Volksgemein- 
schaft bedingungslos einfügen, Klassengegen- 
sätze gibt es im nationalsozlalistischen Deutsch- 
land nicht; entscheidend für die Bewertung 
allein ist die Leistung und Pflichterfüllung, 


Gasten (Waldrode) 


Mit dem Eisernen Kreuz ausgezeichnet, Dem 
Parteigenossen. Günter Dettmann, der im 
Kreise Gasten (Wäldtode) vom Juni 1940 bis 
zu seiner Einberufung zum Heeresdienst im 
August 1941 als Kreispropagandaleiter tätig 
war, wurde jetzt das Eiserne Kreuz Il. Klasse 
verliehen, 


nach dem Vorbilder Hange 


Osten zur Verfügung gestellt haben. Die Wirt- 
schaftsgruppe hat diese Firman sorgfältig ausge- 
wählt, Dabei würde besonderer Wort darauf ge- 
legt, daß die einzelne Firma über ein violsaitiges 
Warenprogramm verfügt und auch schon Erfah= 
zungen im sogenannten zweiseitigen Geschäft, Im 
Verkauf von Industriewaren und im Ankauf von 
landwirtschaftlichen Erzeugnissen, gesammelt hat, 
Jede Firma erhält einen fasten Bezirk, in dem sie 
Niederlassungen und Lager errichtet, Das Faki 
zejensystern des Osthondels der Hanse Ist dafür di 
beste Vorbild. Die jetzt erfolgte Gründung des 
Kontors Ostland und der Förderungsgesellschaften 
Ukraine und Welf-Ruthenien hat ihr Muster in 
dor „Handelsgesellschaft Deutscher Kaufleute im 
Generalgouvernement", seit dem Jahre 190 be- 
treut diese die im Genoralgouvernement Arbeiten, 
den deutschen Groß- und Außenhandelstirmen. 
Unter ihrer Mitwirkung sind alle diese Firmen gut 
Ins Geschäft gekommen und-haben die ihnen ge- 
stellte Versorgungnaufgabe erfüllen können. 


dechs neue Verteilungsstellen für die Textilwirtschaft errichtet 


Die neue Reichsstelle für Textilwirtschnft hat 

eine Anordnung erlassen, wonach bei ihr a 
Vertellungsstellen errichtet werden. Die Vert 
lungsstellen für die Band- und Flechtartikellndu= 
strio, für die Wirkerel und Striokerei sowle für 
Spinnerei und Nähmittelheratellung bestanden his- 
her schon bei der in der neuon Reichsstelle aut- 
segangenen alten Reichsstelle für Baumwollgarne 
und -gewabe, Je eine Vertellungsstelle tür die Sel 
den- und Samtindustrie, für die Baumwollweberel 
und für. die Grobgarnindustrie werden neu ers 
richtet, Dio Vertellungustellen nind durchweg bel 
den entsprechenden Fachgruppen der Organisa- 
tion der gewerblichen Wirtschaft errichtet wor- 
den und haben die Aufgabe, für die Herstellung 
der volkswirtschnttlich notwendigen Waren durch 
die ihnen angeschlossenen Betriebe zu sorgen. 
Die Reichsstallen wurden seinerzeit zur Errich- 
tung von Verteilungsstellen durch eine Anordnung 
den Sonderbeauftragten für die Spinnstffwirt- 
schäft vom 4. September 19% ermächtigt. Für die 
Betriebe bedeuten die Vertellungsstellen insofern 
eine Vereinfachung, als sie nunmehr nur noch mit 
einer Stelle wegen Beschäftigung und Auftrags- 
rtollung zu tun haben, Nunmehr haben alle Spar- 
m Ihre selbständige Vertellungsstelle erhalten, 
Da dieses Ihre Titigkelt im engsten Zusammen- 
wirken mit den Organisationen der gewerblichen 
Wirtschaft ausüben, ist damit auf dem Gebiet der 
Textilindustrie ein welterer bedei er Schritt 
auf dem Wege zur Übertragung elgenverantwortll- 
cher Verwaltungsaufgaben an die gewerbliche 
Wirtschaft getan, 


Gesellschaften und Unternehmungen 


Alltex G. m. b H. Die zur rung und För- 
derung der gemelnaa: Bolango der Litzmann- 
atädter Textilindustrie gopründoto Gesellschaft zur 
Abnatztörderung Litzmannstäldter, Textilindustrie 
ler Alter" G. m. b, H, wurde in dan Handels- 
register eingetragen, Das Stammkapital betrigt 
25000 RM, Das Unternehmen, das von dem Indu- 
striellen Walter Martin in Litzmannstadt geleitet 
wird, wurde im Dezember 1940 gegründet und ver, 


tritt zur Zeit 15 Litzmannstädter Textilfirmen. Aut 
der Frühjahrsmesse 1M1 in Leipzig wurde dio 
Litzmannstldter Textilindustrie durch die „Alle 
tex" vertreten. Die Gesellschaft. verfolgt keine 
Gewinn- oder Verdienstabsichten, Zur Zeit war- 
den nur Lieferungen Innerhalb des Warthexmuen, 
‚nach den benachbarten Gauen und dem Generals 
Kouvernement vermittelt, 

Posonor Straßenbahn AG. Das bisher auf 4,32 
MU, ZI. lautende Grundkapital der Posener Stra- 
denbahn AG. Posen, ist auf 9,00 Mill, RM. neu 
tentgeneizt worden, 


Umschau im anderen Ländern 


Wonigor Kafteo In USA, Di amerikanische 
Kriegsproduktionsamt hat dio wezutollung an 
Grosnisten um 25%% gesenkt, Die Maßnahme wird 
damit begründet dad die Versorgung der Armee 
In erster Linie sichergestellt worden müsse. Die 
Zivilbevölkerung müsse sich auf weltere charte 
Einschränkungen für Kaftoo und Tee verberelten. 


Zeltungspapler Immer knapper. Da die großen 
englischen Zeitungakonzerne Ihr Rótationspapier 
yon jenselts des Ozeans aus Kanada und Neuseo- 
land, meist aus elgenen Papierfabriken, bezogen 
und jetzt durch die Krieguoreignlune der Papler- 
transport (ber den Atlantik Immer schwieriger 
wird, muß die englische Presse Ihren Paplerver- 
brauch erneut einschränken. Da die überwiegende 
Mehrzahl der englischen Zeitungen herelta selt 
Jangem nur noch mit vier Selten Umfang erscheint, 
mußte diese neue Paplerelnschränkung vor allem 
durch eine weitere Senkung der Auflagen herkel- 
geführt werden. „Dally Telegraph" beispielwelse, 
der eine Friedensauflage von über D00000 Exem- 
plaren hatte, eracheint heute nur noch mit einer 

uflage von rund 600000 Stück. Der gesamten 
englischen Prosse stehen heute nur noch 4380 t 
Zeitungsdruckpapler in der Woche zur Verfügung 
gegonüber 23000 t pro Woche in der Vorkriens- 
zeit Der Paplorverbrauch der englischen Zeitun« 
wen ist also berolts auf ein Fünftel der Vorkriege- 
menge herabgesetzt 
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sdienst im 
eier tätig 
; II. Klasse 


Hanse 


Die Wirt- 
utig augo- 
darauf pe- 
; vielseitigen 
chon Erfah- 
scschlift, Im, 
Ankauf von 
ämmelt hat. 
, In dem ie 
Das Fakto- 
st dafür das 
dndung des 
osollschatten 
' Muster in 
aufloute im 
re 100 bes 
nt arbeiten, 
ndelifirmon, 
Firmen gut 
e ihnen go- 
Innen, 


richtet 


ltirmen. Aut 
wurde die 
h die „Alle 
folgt keine 
Zeit wers 
Yarihogauen, 
im Generals 


her auf 4,92 
osener Sirä- 
D, RM, neu 


nerikanlache 
utellung an 
nahme wird 
der Armee 
misse, Die 
tere scharfe 
verberelten. 
dio groten 
tatlonspaplar 
ind Nousee- 
en, bezogen 
dor Papler- 
schwieriger 
| Paplerver- 
berwiegende 
bereits welt 
1k erscheint, 
« vor allem 
gen. herbel- 
olsplelwelse, 
0.000 Exem- 
h mit einer 
r gesamten 
noch 4300 t 
r Verfügung 
 Vorkriogse 
hen Zeitun« 
t Vorkriegte 


2%, Jahrg. 
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FAMILIEN-ANZEIGEN 


WY Am 12. 5. 1942 hat unser Kleiner 
Ivar ein Schweaterchen, IN“ 
GRID, bekommen. In. dankbarer 
Freude: Frau 81g r1d, geb. Haase, 
Arvid Schmidt Litzmann 
iadt C 2, Straße der 8, Armee 36 
3. 


Die läckiche Geburt unseres 
ersten Kindes, BRIGITTE, RE- 
NATE, zeigen hochertreul an 
Irma Galle, geb. Mu, Paul 
«Z, bei der Wallen-4}. 


Krankenhaus Mitte, 


Bs bat Oott dsm Allmlchtigen ge- H 
tallen, unseren eben Vater, Schwio- 
Rervater, Orobyater, Druder, Schwa: 
ger und Onkel 


Karl Drews 


im Mier von 82 Jahren nach kur- 
žem Leiden zu sich In die Kwigkelt 
abzuberufen, Die Beordigung ‚Iindet 
am Mittwoch, dem 20. Mal 1942, 
tm 16 Ur von der Loldienhatie 
des neuen. av. Prledhoteg,, Artur- 
Melster-Str, (Wiesnerstr.), aus statt, 


Die trauernden Hintarbiloh 


Am 17, Mal 1942 verschled nach 
kurzem, schwerem Leiden mein Ie- 
ber Oatte, Vater und Großvater 


Johann Melster 


Im Alter von 73 Jahren. Die Bes 
erdigung tindet hm Mittwoch, dem 
20. Mal, um 18 Uhr vom Trauer- 

hause aus aut dem Friedhof in 
Sulzfeld statt, 


In tiefer Trauer; 
Dle Hinterbllahenen, 


Nach kurzem, schwerem, mit red: 
licher Geduld eriragenem Leiden E 
verschled am 17, Mal meine Lehe 
Gattin, Schwester, Schwägerin und 
Tante 


Marta L Welsner 


Becher 
Im Alter von 62 Jahren, Die Dë 
erdigung tindet am Mittwoch, dem 
20. 5,, um 17 Uhr von der Leichen. 
halle des alten ov, Friedhofes aus 
at, 
Im Namen der Hintorbilebenen: 
Der Gate, 


Jee Es grüßen als Vermählte: AR- 

TUR OTTO WIESE, 3,2. bei 
der Wehrmacht, und Frau, FRIR- 
DA, geb, Rimpel. Alexandrow, im 


Verlobung, geben bekannt 

LSE KANNWISCHER, Obor- 
gelr, MARTIN NEUMANN, z. Z. 
im Urlaub. Pabianice — Jultzko- 
wice; im Mai 1942. 

Für die uns anläßlich unserer Trau- 
ung am 16, 5. 1042 dargebrachten 
Glückwünsche sogen allen Ver- 
wandten und Bekannien heralich- 
sten Dank: Altredund Ellaa- 
beih Tisch! 


Gott dem Altmilchtigen hat os gë- 
fallen, nach kurzem Leide unsere 
Innigstgeilebte Mutter, Oromutter 
pnd Urgroßmutter 


Karoline Jeske 
geb, Keim 

Im Alter von 78 Jahren und 4 Mo- 
naten am Sonntag, dem 17.5. 1042, 
zu sich Im die Ewigkeit abruberuten, 
Die Beerdigung unserer re Bot- 
achlafenen findet am 20. 5, 1042 
um {6 Uhr vom Trauerhäuse, Litz- 
mannstadi-Radegast, Orüne Zeile 63, 
aus auf dem ey. ‚Priedhot In Rade- 
gast statt, 


1n tlefer Trauer: 
Dle Hinter 


Allen Verwandten; \Freunden und 
Bekannten bringen wir die traurige 
Nachricht, daß mate Hobe Mutter, 
Schwiegermutter, Großmutter und 
Urgrofmutter 


Karola Hertlein 
risch 
am, 18. Mal nach Jangem Leiden 
durch den Tod erlöst wurde, Die 
d Beerdigung unserer Heben Entschla« 
fenen tindet am 20, d. M. 
Ulir. von det Leichenhälle 


Leopold Schutt und Frau, 
tetho, geb, Hertieln, Hupo 
und Praw, Milsabeih, geb; Hert- 
lein, ‚nebst Enkolkindern. 


OEFENESTELLEN 


Dir Pabianice 
wird deutschsprechender Buchhäl- 
tor tür Maschinenfabrik, go sucht, 
‚Angebots unt. U. H, 2053 an G. 
Zoé CN, Hagen 1 W. 


Pür leitende Stellung 
in der Toxtibranche wird ein er- 
fahrener Kaufmann gesucht. An: 
gebote mit kurzem Lobenslauf u. 
Zeugnlsabschtiften an die Lo Zig. 
inter 7402 zu richten, 
lat 


‚Wir suchen tür sofort einen Bau- 
zeichner oder Techniker. Bau 
unternehmung Hermann Kliemisch, 
Litzmannstadt, Moltkestrabe 193, 

Draft 189-0001, 


Ser 
Strichmelster zur 
Sirickerel gesuch! 
die LZ. 
Mehrere Krafilohrer 
mit Führerschein Jl und II zum 
möglichst baldigen Eintritt go- 
sucht, Es kommen nur zuverläs- 
sige Wagenpflegar mit läng. Fahr- 
praxis in Betracht, Auch auswät- 
Age Bewerber, für die Wohngele- 
genhoit besteht, werden barück- 
ug, Persönliche, Vorstellung 
täglich von 9—13 Uhr bei der 
Dienststelle: „Reichskommisnar 
für die Festigung deutschen Volka- 
tums", Volksdeutsche Mittalatalle, 
Abt. Kraftfahrzeuge, _ Litzmann« 
stadt, Adolf «Hiller + Straße, 119, 
Fornrut 153.35, 
Taltwagenlührer 
für Lieferwagen gesucht, 
chte unter 7643 an die LZ. 


Leitung einer 
Angebote un- 


Ango- 


Schlosser odar Elgktro:Montour, dar 
auch Droherarbeiten veratehl, für 
Dauerstollung sofort gesucht An- 
kobote unter 7674 an die LZ. 


Unige erfahrene Verk 
de berolta in der Te ee 
dat haben und die deutsche, 
In Schrift und Wort be: 
be zum sofortigen Antritt 
Angebote mit Angabe 
or bisherigen Tätipkelt und 
kom Lebenslauf an dfo L ZUR, un: 
ter 7494 erbeten, 
lohnverrochneriunen 
gesucht, Textilwaren- und Leder: 
Suen eis KG. “Carl, Rriedr, 
Schauet & Co, Litzmannstadt, 
„Danziger Str. 130, Ruf 134:55—96. 


Öeptsche Stenotyplatin 
möglichst tür sofort gesucht, Vor- 
Zustellen bel Ohlandorff & Co, 
e, -Litsmannstadt,  Adolt-Hitier: 
Straße 67, 


Derfekte Bienotyplalinnen, 
Maschinenschrelberinnen 
hörde ab sofort odot später 9 


Hotte 
für Be: 


 k sucht. Ausführliche Angebote un: 


er 7701 an die L 


ir suchen 

für bevoravgle Stellung uewändte 
unge Drulsche mit guton dent: 
Schon Sprachkenntnihsen, sichere. 
Nachnerin. Großhandlung, Adolf, 
Miller-Straße 5, Front, A, Stock. 
/Orzunprech, zwisch; 8 e 15 Uhr, 


Wir suchen 
für unsere Geschäftsstelle in Lent- 
schütz eine Stenotypistin, Antritt 
nach Übereinkunft, Bewerbungen 
erbeten an die Landw, Zentralge- 
nossenschäft, e G. m. b, Hu Dir 
lialo Lentschütz (Warthagau). 


Kasılerorin, die auch mit 

‚Büroarbeiten vertraut ji 
fort oder, später von hiasiger 
Großhandlung: gesucht. Bewerbün- 

unter 7647 an die L 


als. Anfängerin für 

Tobakgenchäft, deutach- und pi 

nischsprechend, gesucht. 

bote unter 7661 an die LZ. 
Deutsche Dame zur Vertretung der 

Hausfsau für Eigenheim (Erahau- 

sen) ab sofort gesucht, Mädchen 

vorhand, Angeb. u. 7697 an d, LZ. 


Dienstmädchen für Haushalt gesucht, 
Vorstellen: Adolf-Hitler-Straße 83, 
von 11 bis 13, Kurzwarengaschäft, 


VERTRETER 
Vertreter 
für den Verkauf chem.techn, Br- 
Verbraucher und 


an 
sucht, Angebote an 
'ostfach 146, 


STELLENGESUCHE 


Suche Stellung Hilfsbuchbalte- 
zin oder Lohntechnerin, Angebote 
unter 7009 an die LZ. 


Börokraft, mit Korrespondenz und 
Lobnrechnen Gr) sucht stu 
denwelse he Rn Anı 
bote unter 7089 a ie 

Botziebattbrer, 


deng w tatkräfliger 
HOLE“ Fachmann. 
sucht Im Proteklorat, Ganeralgou- 
vernement oder in den neuen 


zum 
Händler 
Posen I, 


aer N b De Mannheim, 


Köchin sucht Tätigkeit in Werk- 
küche, Angeb, u, an die LZ, 


UNTERRICHT 


Suche Mathematiklehrer täglich für 
eine Stunde, Zu melden zwischen 
16 und 17 Uhr bei David Plaude, 
Litzmannstadt, Danziger Straße 
An, W. 6 

Fromdaprachonschul 
Englisch, Französisch, Italienisch, 
Lokrkrätto mit. langjährige Aus: 
landserfahrung, wirtachafti, und 
pädag. Sprechstunden: 15—19. 
Bracke — Dr. Ten, Oststr. 72/6, 


_MIETGESUCHE 


Zwol-Zimmer-Wohnung von älterer 
Dame gesucht, Angebota unter 
7670 an die LZ 


Zimmer, gut möbliert, sucht älterer 
Herr, der monatlich nur zwel- bis 
dreimal aut einige Tage in Litz- 
mannstadt anwesend ist. Auge) 
hote unter 7584 an die LZ. erbet. 


Beitstelte 
Höchstlä: 
tratze, deng 
schrank 
190-40, 


aus Elsen oder 
180 em, mit 
einfachen Kleider- 


sucht dringend Ferru! 


Jungen Ehepaar sucht möbl, Zimmer, 
Kochgelegendhelt. Angebo- 
a unter 7057 on die L 


Mut. Zimmer von Deulschem ab 
sofort gesucht; Lage gleich. An: 
gobote unter 7677 an din 


Sauberes möbl, Zimmer, möglichst 
Nähe der Hauptpost, für sofort 
gesucht, Ang. u. 7675 an die LZ. 


Kaufmann, Deutscher (Altteich), 
sucht per sofort gut möbl, Zim- 
mer. Angebote unter 7455 an die 
1 


In Kallsch soforl möbL Zimmer ke- 
sucht, Angebote unter K, 569 an 
die LZ, Falsch, 


WOHNUNGSTAUSCH 


Litzmannstadt — Leipzig. Biete 5'/a 
Zimmer in Litzmannstadt, boste 
Lage, Zentralheizung. Sucho in 
Leipzig 2-3 + Zimmer « Wohnung. 
Angebote unter 7620 an die LZ 


Tausche eine I-Zinmer- und eino 
4-Zimmer-Wohnung mit Boquem- 
lichkeiten im Zentrum gegen 5—6- 
TI, Angebote un- 
tar 7684 an die LS. 


Wohnungstausch. Biete e Litz 
mannstadt 2 Zimmer, Küche, mit 
Bad, Stadtmitte, beate Lage, Mô- 
bel können käuflich übernommen 
werden; suche 2 Zimmer u. Küche, 
mög], in Gelsenkirchen, Buer, 
Essen oder” Bochum, Angebote 
unter 7670 an die LZ. 


‚Wohn: usch. Biete 2.Zimmer- 
Wohnung mit Bad und, Zentral. 
heizung, Noubau, an gegen gleich- 
wertige 3-4» Zimmer - Wohnung, 
Nähe Friesenplatz bevorzugt, An- 
nebote unter 7676 an die LZ. 


Tausche 2 große Zimmer u, Küche 
mit Bequemlichkeiten, Gäsanschl, 
Meisterhausstraße 137/7, gegen 
kleinere Zimmer und Küche oder 
1 grobes Zimmer und Küche mit 
Bequemlichkeiten _(Sonnen-Woh- 
nung), Richtung Hoorstra 


Wohnungstausch, Biete in Litz 
mannstadt 2 Zimmer, Küche, mit 
Bad, Stadtmitte, besta Lage, Mä: 
bei können käuflich übernommen 
worden; suche 2 Zimmer und 
Küche, mée), in Berlin, Angebote 
unter 7678 an die LZ. 


VERKAUFE 


Gebrauchte Texiilmaschinen zu ver- 
kaufen: Quetschmaschins, Schleif- 
bock für Kratzen, Luftkompreasor 
für Naßdakatur, 2 Tambourlerma- 
schinen (nicht komplett, 2 Zen- 
trifugon mit Handpumpen für|R 
Garn, Breitsäurebotlich für Kare 
bonisation, Abfallklopfer, 2 De: 
katurbürstöh,” Bröftschermaschine, 
Schermaschine, Leistennautralister- 
Apparat für Karbonisation mi 
‚Kompressor, Zenteifugalpuimpe 4 
Sacknähmaschine für Appretur, 
Meßäpparat für Spinnstolfware, 
Spulmaschine von 48 Spindeln. 


AG. Karl Bennich, Flottwellstr, 11, 


Horrentaschenul ‚Alpina’ 
wu, zu vorkaufen; 
gebote unter 7603 an die LZ. 


We Kinderwagen mit Matratze, 
9 RM., zu verkaufen, Ruf 141-66, 


are mit Eisenberelfung und 
‚Sitzon, zu verkaufen 
Alexandrow, Hermann - Göring - 
Straße 37, sera 


Teen, 


Zei rd Sao, W, 3 


Flaschenkisten 
zu verkaufen, Kurt Rosner, Roh- 
produkte, Ziethenstraße 118, 


Zu verkaufen 1 Blutdruckmasser, 
u, 30 RM., 10 Alpacca-Udbe- 
vierteillg, zusammen 100 
we A Solde, 


8 L Angebote wn: 
SS Zei an de LZ, 


Hobelbank in gutem Zustande, 160 
RM., vorkäufl, Marktstr. 39, W, 5, 


he (te mit Matratze, 
75 RM, zu verkaufen Adolf-Hit- 
ler-Straße 199, W. 4. 


Horron-Fahrted‘ für 120 RM. zu 
verkaufen Hormann-Göring-Straße 


zwelflammig, 25 DM. 
verkaufen Dienstag von 15 bis 
H vn Schlageterstraße 99 (neu), 


EN 
d KAUFGESUCHE 


Leica (Contax) oder sonst: gute 
Kleinbildkamera zu kauf, gesucht. 
Proisang. u, 7611 an die LZ, erbei, 

Fabrikgrundslück, etwa 3000 qm 
Pä nebst Räumen: Koller, 

chef und Btage, zusammen 
etwa ar aan di Lager zu kau- 

San ‚sucht, Vor- 

ST Angebote 


Ca t. 
unter LZ, 


629 an die 


von etwa 800 bi qm, mög 
Debat mit Platz, zu kaufen oder 


Zwei leichte Pferde 
sofort zu kaufen gesucht, Viktor 
Frenzel u, Co., Kohlenstraße 5, 
Fernruf 131-97 und 131-99, 


Ein Polzkragen, Tuchn oder Kreuz- 
fuchs, gut erhalten, zu kaufen E 
sucht, Angch, u, 7835 an die 

Droschke-Sandschnel zu kaufen 
gesucht, Jacob & Hacker, Liter 
mannstadt, Adoli-Hitler-Strade 56, 


( SCH SC schwarze Led 


Fabrikgebllude mit einer Nutzfläche D 


Gemeinschaltsküche 
sucht solort einige größere Koch- 
töpfe, 2 bis 3 Wannen und son: 
stige Küchengerätn. Gell, Ange- 
bote sind zu richten an Landrats- 
amt Litamannstadt, Moltkestr, 148a, 


Jabrik-Grundstück, 

möglichst etwa 3500 qm, bebaut, 
in Litzmannstadt oder walterer 
Umgebung gesucht, Wesst: und 
Eisonbahnweg notwendig; mòg- 
Wekat Bahnanschluß, Ausführ 
Angebote an Paul Weyermann, 
_Wuppertal-Elborfeld, Moltkostr. 27 


Kutschpfordegeschlrre Ackergesch, 
zu katfen gesucht, Angebote 
unter 7694 an die L 


Fabrikgebäude mit anschließendem 
Platz bis 5000 qm, an das Kana- 
Iinationsnetz angeschlossen, zu 
kaufen gesucht, Angobote unter 
7005 an die LZ. 


Kaufe Photoapparat, Rollfiim, 0%, 
oder Kleinbild, Angebote unter 
2 an: die LZ. 
meni 


zu kaufen gesucht 
‚Angebote unter 7690 an die LZ. 


Gut gepliegte Brielmarkensammlung 
(gute Alben) kauft WII Wenke- 
bach, Ontpreußenstraße 24, W. 30, 
Eingang © (18-20 Uhr), 


Fahrrad, gebraucht, in gutem Zu- 
stande, zu kaufen gesucht, Fern- 
zul 105-25, 


Platz In der näheren Umgebung von 
Litzmannstadt zu kaufen gesucht, 
Ausführliche Angebote mit Pr 
unter 7697 an die LZ, 


Radio zu kaufen gesucht, Pablanice, 
Hosengasse 5/10, 


Gut erhaltene EE 
tung (bevorzugt ein Bett), 
non und Ubergardinen zu 
gesucht, Ang, u. 7698 an die VC 


ofort für Pony-Plerd kleine 
oder Andere Brltschka, 
Angeh, u. 7686 an die LZ. erbet. 


Nähmaschine zu kaufen gesucht, 
Angebote unter 7691 an die LZ. 


Kaufe solor! 
in betriebafählgem Zustande bis 
2 Litor Hubraum, Angebote an 
Theodor Allgäuer, Adalf-Hitler- 
Straße. 88, Fernruf 142-12. 


Zu kaufen gesucht ein Tisch, Stühle, 
Kommode oder Truhe, evil; Tep- 
pich, Sessel, Couch. Angebote 
unter 7683 an die LZ. 


Kaufe 2 Botten, mit und ohne Ma- 
tratzen, 1 Kleiderschrank, Nacht- 
tisch, Schränkchen und BETE BTA 


Anatole unter 7602 an d 


apparat zu kaufen Së 
GE 110/1, 


Dreirad, für Kinder zu kaufen ge: 
sucht, Angeb. u._7680 an die LZ. 


Kaufe Elektromotoren, Generatoren, 
die LZ. 


rad zu 
Ge 110-63, 


TAUSCHGESUCHE 


Tieler Kinderwagen gegen Klapp- 
wägen zu tauschen gesucht. Ruf 
267.24 von B—11 Uhr, 


Horrenfabrrad, gebr, gut erhalten, 
mit gut, Bereifung (Halbballon), 
Dynamobeleuchtung, gegen guten 
Rundfunk-Empfänger bei evil, Zu: 
zaulung zu lauschen gesucl 
Schlanoterätraße 130, W. 20, ab 


schuhe, 
Größe 39, gegen ein Paar welde 
Leinenpump, Größe 39, zu taus 
schen gesucht. Zu erfragen 
Moltkastralle 133, W. 7, 


Tausche neuen 


zen  Damenpelsmantel ichlas 
Figur, Größe 44. Angebote untar 
7672 an die LZ. 


Tausche Motorrad, gut erhalten, 
, mit Bereifung, gegen gut 
erhaltene Schrelb- oder Additions. 


chine. Ang. u. 7572 an d. LZ. 


BETEILIGUNGEN 


Welche Firmen In Litzmannstadt 
beteiligen sich an den Kosten- 
bzw, Zeltausnutzung eines von 
Hamburg kommenden Blicherrevi- 
sors, der regelmäßig und laufend 
die Steuersachen arlodigt und die 
Buchführung überwacht? Schrift, 
Zuschriften erbeten an H. Huhn- 
holz, Rollofabrik, Litzmannstadt, 
Adolf-Hiller-Str, 46, Ruf 162-25, 


VERLOREN 


— 
“Goldene Armbanduhr in der Ost- 


landstraße, Ecke Buschlinie, am 
17. S um 11 Uhr vormittags, vaf 
loren, Der ehrliche Finder wird 
gebeten, diese gegen Belohnuny 
in. der Ontlandstrade 19, W, 
Ruf 147: u 


verloren 

Nr, 8 

Melßen-Stri 

abzugeben be SE 
landstraße 150, 


SEN um 20 Uhr, wurde in 

d Benkabn 4 we Regon 

File ep, Es wird gebe 

gegen Mie 

Schlagstersttaße 72 (neu), W. 1, 
boim Zahnarzt abzugeben, 


Obsikarte des Gerhard Mesainger, 
Riesengebirgsstraße 7, 


verloren. 
Auswels der Deutschen Volkalinte 
der Dorothea, Olga Hanisch, Vor- 


werkstrade 47. verloren, 


Ost 


Holz, [Linker Lederhandschuh, dunkelgrau, 
M 


Tu- 
127, 


verloren. Abzugeben bei 
scher, Hermann-Göring-Str, 
Pernruf 219-24. 
Acht Mahlkarten auf den Namen 
Eduard Steinke, Dobruchow, beim 
Einkauf in Litzmannstadt verlo- 
ron, Gegen Belohnung abzugehen 
b. Amtskommissar In Wodzierady. 


Ken en 
ENTLAUFEN 


Dobermann-Höndin (schwarz) ent- 
laufen, Vor Ankauf wiid go- 
warnt. Gegen Belohnung Se 
` ben Dessauer Strabo 16, W, 4 


Drahthaarlox, ohne Halsband, ent- 


ulen, Gegen, Belohnung abzu 
gebe Vans, ‚ Dieteich»Eckatt- 
Sirahe 11, Fernrüf 110.04 


Hund, schwarzer Rehpinacher, auf 


den Namen „Puppchon" hörend, 
abhandengekommen, Abzugeben 
bel B. Braun, Kurlandstr. 24, W; 35. 


HEIRATSGESUCHE 


4 Junge lebenslustige Damen suchen 
die Bekanntschaft von 4 Herron 
im ‚Alter von 
zwecks späterer Helsat 
unter 

blond, schuldion ge: 

"genchäftstüchtin, mit 
eig. Heim, "sucht passenden 
bensgefährten, Zuschr, mit Licht- 
bild unter 7668 an die 


Ihren ersehnten Ehopariner 
können auch Sie bald finden un- 
ter melnen vielen Auftraggebern 
Bitte schreiben Slo mir Ihre 
Wünsche, M. Charlotte v. Stephani, 
Leipzig CL, Johannisplatz 21 


VERSCHIEDENES 


Wer kann laufend liefern 
kleine Holzkugeln mit aingalrä- 
stem Schlitz und angefrästem 
Zapfen, 21 mm (/, setrommelt, 
Angebote erholen an: B. Kurt Sol- 
lin, Drendon A 19 Borsbergstr. 20. 


Geschäfts-Anzeigen 


Lohn- 
durchschrolbebuchhaltungen 
für Hand und Maschine, Listen 
für Abschlagszahlungen, Pernonal- 
kartelon usw für Privatlirmen und 
Behörden kauft man im Spezlal- 
geschäft Karl Henn, Organisation 
für Büro, Betrlob und Verwaltung, 
Litzmannstadt, Adolt-Hitler-Str. 
149 (zwischen Ostland- und Horst- 
Weossel-Straße). Fernruf 115-05, 
Hakenkreuzfahnen, 
Reichsdienstfahnen, Autowimpel: 
Erste Litzmannstädter Fahnen- 
Tabrik, Lidia Pufal, Litzmannstadt; 
Adolt-Hitler-Str. 153; Ruf 10252, 
E, u. K. Wermuth, 
Litzmannstadt, Adolf-Hiller- 
Straße 66. Das führende Haus in 
Porzellan, Glas, Kristall, Kerma- 
nik, Hotelglas, eäurefeston Spio- 
goln sowie in Geschenken und 
Gebrauchsartikeln.—Nach wie vor 
sind wir auch heute bemüht, 
allen Wünschen unserer Kund- 
schaft gerecht zu werden. Wenn 
aber manchmal nicht das Go- 
wünschte da sein sollte, sa be- 
suchen Sio uns bitte ein ander- 
mal. Was heute nicht da Ist — 
kann schonmorgen eintreffen. 


Rasiermesser, Scheren, 
EBlöffel, Manikürezubehör, Buttor- 
dosen, versllberto Tafelgerüte, Ge- 
schenkartikel usw. bel A. und 

Kummer, Adolf-Hiller-Si 


Achtung Bauunternohmor 
Holzungsanlagen, Wasserleltun- 
‚gen, Röhranlagen, Gefolgschafts- 
küchen, Schwelßungen. Baube- 
‚schläge sowie Setzen von Kachel. 
öfon und Herden übernimmt Fa, 
Johann Bluschke, Litzmannstadt 
Hoorstraße 8, Ruf 201-60, 


EA Parkett- and Gebllude- 
sch 


mn 
Kohuschklewitsch, Busch, 
linio 80 — Ruf 128-02, 


Glaserwerkstätt 
übernimmt slimtliche Glaserarbal- 
ton, Paul Friedenberg, Adolt- 
Hiller-Strade 204, Fernrut 110-62 


Schrott und Metall, 
alto Maschinen, Fabrikabbrüche 
‚kauft ständig Otto Man), Litz- 
mannstadt, Ziethenstraße 97/99 
‚Ruf 120-07. 


Plinsten Ist naho — 
und Schmeohel & Bohn nicht welt, 


Se wir können ohne 


P |Klelderkarto oder Bezugschein 


nlchts abgeben — 
aber wenn Sie zu uns kommen, 
dann sollen Sie so zufriedenge- 
stellt werden, als es une nur 
möglich ist. Was haben Sie für 
Wünsche? Soll os ein eleganter 
Straßenanzug, eln Damen- odor 
Herrenmontel sein? Bitte haben 
Sie Vertrauen zu una, Sie voli 
len immer sagen können: Ja: 
wohl — ich wiirde gut hodlent im 
Fachhaus für Bekleidung Martin, 


Norenberg & Krause, Litzmann: 
stadt, Adolf-Hitler-Strade 98. 


Für olle groben Reinigungs» 
arbeiten, heim Hard: u,Ofen- 
putzen,Fleck-u Rostentlernen 
ist Solmiakv, sATA. dos Rechte, 


unsichtbaro 
olaktromechanische Ausbasserung 
schnellste Bedienung) 


Schuhgeschät LEO 


Litzmannstadt 
‚Adolf-Hitler-Straße 56. 


KAFFEE-ERSATZE 
[schung 


"schmarkhaft-ausgiebig 


verwendet jeder Roucher! 


Anfragen stod zu richien ant 


„ZAR“ A, G. 


INDUSTRIEWERKE 
HUTOMISCHEL (Warthegau) 


Hehn erougon betrol Siarach 
KENE 'erbinde, 
EN gen lassen 
Ahonden S Schmerzen nach. 


Ei: 


Halten Sıo sich an 


Tatsachen! 
1..Definllv*Durchichreibe- er 
holtungenersparenzeltraubend, 
Betzen, 2 ZEN 
Sichtkartelen schaffen übarsicht- 
licia Ordnung, sparan viel Platz. 
Alto, „Definitiv zum neven Kons 
tenplan Ihrar Wirschollsgruppe, 
D 


FIN WEISSEN 
SEDANSTRASSE 46 


Litzmannatädter Zeitung — 


Dienstag, 19. Mal 1042 


NS.-Gem. 
„Kraft durch Freude“ 


Kreiskulturring 
Litzmannstadt 


Der für den 18. Mal angesatzte 
Künneke-Abend muß austnl- 
len. Dio Botrüge für die ge- 
lösten Karten worden ab 20.5. 
in der neuen KdF-Dionststelle, 
König-Heinrich-Siraße 39, zu- 
rückgozahlt. 


Schon weit 1740 
werden In wuserem Bamberger Stammhaus 


"RAULIND 


EE Meute sind unsere Erseuge 
ee obiger Beie = Prideclalinlacber br 


Visia Lieferanten haben sen Kunden 
Viele Kunden haben einen Lieferanten 
Das bewirkt der Grosshandel mit seiner Leistung 
Arbaisteilung vereinfacht und hift sparen 


GUSTAV KLATT & Co, 


Parfümerie u. Selfen-Großhandlung 


UITZHANKSTADT, Hermann Göring Str. 90 
= eben 447-00 


Geldschränke 


und 
Kassetten 


Umarbeiten von 
‚Schlössern usw. 


emptiehlt 


Karl Zinke 


Inhaber Bruno Zinko 


Litzmannstadt, Melsterhaus- 
straße78 (alt 16) Rut 224-19 


Sofortige 
ufachmännlsche ne Bedienung, 
D 


in elgener Reparalurwarkeii 
M: BATHELT 
FÜLLHALTERSPEZIALGESCHÄFT 
UTZMANNSTADT 


ADOLI-HITLUR-OTR, 6A 
manaun:100°95, 10694 


alonder, Kalandarblöcke 


Hiotert an Yaplerländler 


Johannes Börner 
Breslou 16, Am Schworzwaner 36 
Fermul 45262 


Fahrradanhänger 
Transport-Dralräder 
Motorräder 

Ersatzteile und Zubehör 


Reparaturwerkstatt 
Fahrradhandlung 


A. Bayer &(o. 


Litzmannstadt 
Adolf-Hitlar-Strahe 70 
Fannt 233-21 


THEATER 


Theater zu Litzmannstadt, Städt, 
Bühnen. Moltkestraße, — Diens- 
tag, 19. Mat, 20 Uhr 17, Vorstellung 
für die Dienstag -Miete Freier 
Kartenverkauf, Wahlfrele Miete 
„Das Himmelbett von Hilgon- 
höh", Ein heiteres Spiel von 
Gerhard Brückner, — Mittwoch 
20. Mal, 20 Uhr Kar.» Brit, 
rungs- und Wirtschaftsamt. — 
Zum lotzton Malo „Maß für 
Maß“, Lustsplol von Sbake- 
speare, — Donnerstag, 21. Mal, 
20 Uhr KdF-Ring 2 „Das Aim- 
melbett von Hilgenhöh', — 
Froltag, 22. Mal, 20 Uhr 17. Vorst, 
1. d. Freitag Mlete, Freier Karten- 
vorkauf, Wahltreie Miete „Ann- 
chen von Tharan“. Oporetto 
von Heinrich Strecker, 
Vorverkauf f. d. Wahltrole Miete 
jewells 8 Tage — für don frolen 
Verkauf 2 Tage — vor dem Aul- 
tührungstag, 

Mitteilung an die Inhnber dor 
Pintzmieten. Die Schaunplelgut- 
scheine der Wahlfrelen Platz- 
mieto verlieren mit dom 3t, Mal 
ihre Gtltigkelt, Die Operetten- 
‚gutscheine der Wahltrolon Mieto 
verlteren Ihre Gültigkeit mit dom 
29, Juni. Es wird darauf hingo- 
wiesen, daß für nicht benuteto 
Gutscheine die fAlligen Raten 
auf jeden Fall bezahlt werden 
müssen, 


FILMTHEATER 


Rialto, Meisterhausstraße 71. 
15.00, 17.46, 20.90 Uhr. Heute letzter 
Tag. Film der Nation „Der große 
König“, Ein Volt-Harlan-Film dor 
Tobis mit Otto Gebühr, Kristinn 
Böderbaum, Gustay Fröhlich. Ju- 
gendliche zugelassen. 


Casino, Adolf- Hier Straße 87, 
Geschlossen. 


Palast, Adolf- Dier - Straße 105. 
Beginn: 15.80, 18.00 und 20.30 Uhr, 
sonntags auch 13.30 Uhr. Heute 
Erstaufführung des Algofa-Films 
„Sonntagskinder“ mit Johannes 
Riemann, Carola Höhn, Theo Lin- 
gen u. a. Ein listiges Spiel von 
Glück und Liebe. Für Jugendliche 
ab 14 Jahre zugelassen. 


Capitol, Ziethenstr. 41. 14,90, 17.15, 
20 Uhr „Jenny und der Herr 
im Frack“ mit Gusti Huber, Jo- 
hannes Heesters, Hilde Hilde- 
brand, Paul Kemp. Jugend. nicht 
zugelassen. 


Corso, Schlageterstr. 65 (204). Be- 
H 17,30 und 20.80 „Pol- 
< Jug. nicht zugelassen. 


Dell, Buschlinie 128, 15, 17.30, 20 Uhr 
„Kadetten“ mit Matthias Wie- 
mann, Carsta Lëck, Jug, zugel. 


Gloria, Ludendorlistraße 74/70. 

Werktags 15, 17.15 und 19.30 Uhr, 
sonntagsauch 13 Uhr „Das Lied 
der Sonne“, Ein Idebesinter- 
mezzo aus dem sonnigen Italien 
mit Lauri Volpi, dem berühmten 
italienischen. Tenor und Liliane 
Dietz, Jugendliche zugolasse: 


Ki Zä ‚Hoinrich-Straße 40. 15, 
20 Uhr, sonnt, auch 13 Uhr 
"Gewitter im Mad“ mit Viktor 
Staal, Hansi Knoteck, Ludwig 
Scohmidt-Wald, Hans Richter, 
Jugendliche zugelassen, 


Mimosa, Buschlinie 178, Straßen- 
bahn 5 und 9, 15, 17.15, 19,0, 
sonnt, auch 13,00, Sonntag gè- 
schlonsene Vorstellungen. „Eine 
Nächt im Mal“ mit Marika Rökk. 
Jugendliche nicht zugelassen. 


Muse, Breslauer Straße 173, 17.30 
und 20.00 Uhr, „Maja zwischen 
zwei Ehen“ mit Lil Dagover 
Peter Petorsen, n. a. Fir Jugendl. 
nicht zugelassen. 

Palladium, Böhmische Linie 16, 
16.00, 18.00, 20,00, sonntags auch 
12 Uhr „Du und Ich“ mit Brigitte 
Horney. Jugendliche zugelassen. 


Roma, Heerstraße 84. 15.90, 17.80, 
19.80 Ubr, sonntags auch 11.00 Uhr 
„Fanny Elßler“ mit Lillan Har- 
woy, Jugendliche zugelassen. 


Kalisch, Lichtspielhaus, Beginn: 
17.16 und 20 Uhr, sonntags 15, 
1780 und 20 Uhr „Strom und 
Steppe". 


Pablanlce—Capitol, 20 Uhr „Der 
Schimmelkrieg in der Hol- 
ledau“, Eduard Köck, Elise Au- 
linger und Hell Finkenzeller. 
Jugendl, über 18 Jahre zugelassen. 


Kutno — Ostlandtheater, Beginn 
sonntags 14, 17 und 20 Uhr, work- 
tags 17 und 20 Uhr „Das Glück 
wohnt nebenan“, 


Volksbildungsstätte 


Litzmannstadt, Molsterhausstr, 94, 


Kulturfilimblihne: Mittwoch, den 
20. 5, 1942, 20 Uhr, Großer Saal! 
Michelangelo — Das Leben einen 
Titanen, Ein Kulturtonfilm, der 
in melsterhaften Aufnahmen das 
interessante Lehen dieses größten 
italienischen Künstlers schildert 
und soine achönston Werke zeigt. 


Vortragsdienst: Donnerstag, dan 21, 
5. 1942, 20 Uhr, Grober Sanl: 
1000 Mollen im Renntierschlitten, 
4 Jahre als Lappe im hohen Nor- 
den, Erich Wusimann, der be- 
kannte Schriftsteller, spricht über 
seina seltsamen Erlebnisse bei 
en, Skolten und Syrjänen. 
Witz. Forbltehibilder — Schall: 
aufnahmen, Eintrittspreis 50 Eet, 
mit Hörerkarte 30 Rpt 


VERGNUGUNGEN 


„Tabarin“, 

Das große Mut - Programm, Willy 
Lille, dor Molsterparodist, Flora- 
Ballett, Revue-Tanzschau. Mary 
und Rudy Harden, Ringkampf- 
Parodie. Kurt Haupt, Tanzkomiker. 
Polly Pfeiffer, die kosso Berliner 
Range. Hella Decker, mit Ihrem 
Seelöwen „Leo“. Deslderatl, die 
Italienische Nachtigall. Mia Mosell, 
Vortragskünst). Soli Clark, Trick- 
tänzer, Das Orchester Joh. Daenen. 
Rio-Rita-Bar. Einiaß 19 Uhr, Sonn- 
tag 15 und 19 Uhr. 


Geschäfts-Anzeigen 


MWM Auto-Dieselmotoren 
Generalvertretg. Willy Maohts, 
Borlin—Charlottenburg, Grolman- 
age 2, Ruf 348178. Ersatzteil- 
lager, 


Fortige Pläne u. Zeichnungen 
tür Kanalisation, Gas- und Hol- 
zungsanlagon an. Zuschriften un- 
ter 7871 an die L Ztg. 


Vollständige Einrichtung 

eltier Kammgarnspinnerel engli- 
sohen Systema tür 44000 Spinn- 
Spindeln bestehend nus mehreren 
Hundert: Kämmereimaschinen. 
Wischereimaschinen, Spinn -Vor- 
bereltungsmaschinen (Krempel- 
sitze Arbeltsbreite 1400 mm), 
Spinnmaschinen, Zwirnmaschinen, 
einzeln sofort Neferbar, Georg 
Binder KG, Zentrale: Warschau, 
Marschallstraße 190, Fillälen: Kra- 
kau, Lemberg und Radom. 


‚Angebote von Nutz- und Bauholz 
aller Arten und Quanten wünscht 
Makler, Glelchzoltig erbitte Mel- 
dung von Silgemühlen zwecks Ver- 
arbeltung des Holzes. Zuschriften 
unter KI. 61 526 an Ala, Berlin W35 


Fotokoplen 
von Dokumenten, Zeichnungen, 
Urkunden, Ahnenpilisen, Stamm- 
bliumen usw, Sle werden plinktlich 
und schnellstens bedient bel 
Erwin Subbe, dem Fachgeschäft 
führender Büromaschinen, Litz- 
mannstadt, Adolf-Hitlor- Str, 190, 
Rut 245-90, 


Bauglaserel, 

Glasschlelferel und Spiegelfahrik, 
Neuverglasungen, Reparaturarbel- 
tèn, Autoverglasung, schnolle und 
prompte Bedienung, fachmilnni- 
sche Ausführung. A. Michelson, 
Hermann-Göring-Straße 100, Ruf 
188-18. 


AMTLICHE BEKANNTMACHUNGEN 


Der Reichsstatthalter (Landesernährungsamt) in Posen 


mntmachung. gie Im u Wartheland. Detriffti Berug von Speise- 
kartoftoln durch Kleinverbraucher. In Ausführung melner Anordnung über den 
Kartoffelbezug vom 27, 4. 1042 ordne Ich mit Wirkung vom 18. Mal 1942 fol- 
gendes an: Derjenige deutsche Kleinverbraucher, der über nicht mehr genügend 
Spelsekartoffeln zu seiner und seiner MHaushaltsängehörigen Versorgung verfügt, 
kann die tür die Zeit vom 18. 5. bis 28, 6. 1042 benötigten Mengen an Spelse- 
kartoffeln bei seinem Kinzeihändier bzw. im Bereiche selner Ortsbauernschatt bei 
einem deutschen Erzeuger nur noch gegen Derechtigungsschein beziehen. 

Ze diesem Zwecke muß er bei dem für Ihn zuständigen Ernährungsamt; Abt, B, 
die Ausgabe eines Derechtigungsschelnes beantragen und hierbei glaubhaft ver- 

er über nicht mehr genügend Speisckartoffeln zu seiner und selner 
angehörigen Versorgung für die Zeit vom 18, 5. bis 28. 0, 1942 verfügt, 

Den Ernährungsämtern, Abt, M, bielbt es vorbehalten, die Angaben des Antrag« 
stellers auf Ihre Richtigkeit hin zu überprüfen, 

Der berechtigungsschein berechtigt den deutschen Verbraucher zum Bezug von 
je 5 Plund Speiskartoffeln je Woche und Kopt in der Zelt vom 18, 5, bis 
28. 6. 1042, Im Höchstfall also von 15 kg pro Kopt für die genannte Zeit. 

Belm Bezug vom Einzelhändler hat der Verbraucher den Berechtigungsschelt an 
den Einzelhiändier abzugeben, Der Binzeihändier gibt die vollständig und sorglältig 
ausgefüllten Berechtigungsscheine gesammelt an seinen Oroßvorteller, der sle beim 
zuständigen Ernührungsamt, Abt. A (Kreisbauernschait), gegen Oroßbezugscheine 
eintauscht, Der Oroßverteiler hat die Orofbezugscheine sorkiältig aufzubewahren, 

Beim Berug vom Erzeuger hat der Verbraucher den Berechligungsschein an den 
Erzeuger abzugeben. Dieser reicht die Berechligungsschelne dem Ortsbauern- 
führer ein, der darüber den Erzeuger einen Kontrollschein ausstellt, Der Orts- 
bauernführer reicht die Berechtigungsscheine mit der Duürchschrift der Kontroli- 
scheine zu dem für die Ablieferung von Kontrolischeinen festgesetzten Zeitpunkt 
der Kreisbauernschaft weiter, 

Dlo vorstehende Regelung gilt nur für © 


jelnden Utor 2000 Einwohner. 

Für Polen tritt diese Rogelung erst ab 1, 6, 1042 In Kraft, Bis zu diesem 
Zeitpunkt ist der Kaut von Kartoffeln durch Polen grundsätzlich verboten, 

Für die sechs kreistrelen Städte des Reichsgaues verbleibt es bei der bis- 
herlgen Regelung, 
Fosen, den 15, Mal 1942. 


Dor Reichsstatthalter Im Warihegau — Landesernährungsamt Abt. B. 


Der Oberbürgermeister Litzmannstadt 


, 141/42, Sonderzutellung von Zwiebeln. Deutsche Familien mit Kindern erhalten 
auf den Abschnitt 20 der Obsikarte 250 g Zwiebeln, Wegen zeiligem Mangel 
mubte die Ausgabe beschränkt werden. — Die Zwicbein sind seltens der Obst- 
und Oemisckleinverteller ab sofort, spätestens bis Freling, dem 22, Mal 1042, 
von nachstehenden Firmen abzunehmen: Fruchttiof, Askanlerstr. 1: Relschenbeck, 
Danziger Straße 81; Häuber, Marktstraße 0. 

Litzmannstadt, den 10, Mal 1042, 


De r — Ernähringtamt Abt, B. 


. 132/42, Mauptkörung tür Mul 
wegen Maul- und Klauenseuch 
körung flr Bullen, Eber und 
Erzbausen und Friedrichshagen B 
Außerdem sind dio noch nicht vorgeführten Vatertlere aus den übrigen Sindt: 
tellen vorzulühren. Im übrigen nehme Ich Bezug auf meine Bekanntmachung vom 
10, April 1042, Auf die Strafbestimmungen weise Ich besonders hin, 
Litzmannstadt, den 11. Mal 1043, Der Oberblirgermolster als Ortspolizelbohürde. 


ziegenhöcke, Nach Aufhebung der 
Sperrmaßnahme findet de Haupt- 


Der Bürgermeister der Stadt Alexanderhof 


Elnhebung jorseuchenbelträge tür das Rechnungsjahr 1941. Mit Ering des 
Herrn Reichistatthalters vom 15, April 1718-300 — Ist die Bin 
hebung der Tierseuchenbalträge für Rechnungsjahr 1941 angeordnet wor 
den. Neitragspflichtig sind die Tierhalter folgender Tiere: Pferde über 1 Jaht, 
Maultiere, Maulesel und Esel über 1 Jahr und Rinder ‚über 3 Monate alt, Alk 
Unterlage für obige Beiträge gilt das amtliche Ergebnis der Vichzählung vom 
3, Dezember 1041, — Die Listen über die Viehseuchenbelträge 1941 für die 
Stadt Alexanderhof und für den Amtsbezirk Altxanderhof-Land sind borelis gè- 
fertigt und legen zur Einsichtnahme und zur Beantragung event, Derlchtigungen 
im Sioueramt det hiesigen Stadtverwaltung in der Zeit vom 19, He 20, Mai 1042 
aus, Nach Ablauf dieser Frist missen Anträge auf Berichtigung an den. Herrn 
Reichsstatthalter gerichtet werden, 


‚Alexanderhof, den 18. 6. 42. 


gez: Wendland, k. Dürgermelster, 


Der Bürgermeister der Stadt Pabianice 


Die Lobonsmitteikartonausgabe für den Vorsorgungenbachnitt 37/38 ndot für die 
Stadt Pablanice für Deutsche In der Zeit vom 20, bis 22, Mal 1042 und tür 
Polon vom 20, bis 20. Mal und am 1, Juni 1942 wie bisher Im Städt. Ernährungs- 
und Wirtschaftsami (Alter Ring 2) siatt. Nr deutsche Nachtüpler Können die 
Karten am 23. Mal und für polnische Nachzügler am 3. Juni 1042 vormittags 
zwischen 8 und 12 Uhr abgeholt werden, Alles Nähere durch ‚die dffenllichtn 
Plakatanschlilge, 


Pablanlce, den 18. Mal 1942, Dor Nürgermolster; Diethelm, 


Der Landrat des Kreises Ostrowo 


fotz Abgabe von antrahmter Frischmiich. Die Abkabe von entrahmter Frii 
an die deutschen und polnischen Normalverbraucher der Stadt Ostrowo 
ab 1. Juoi 1942 gegen Berugskarten, die In den nächsten Tagen durch die el 
schlägigen Geschäfte ausgogeben werden, Die Verbraucherschaft hat die A 
händigung det Nezugskarie bei dem Kielaverteller zu beantragen, der bisher die 
entrahmte Felschmlich abgegeben hat. Mierbel sind die Fellkarten der einzelnen 
Bezugsberechtiglen vorzulegen. fer Kleinverieiler hat zu Kontrollzwecken fole 
‚gende Sonderabkchnitte abzulrennen: 

Sonderabschnitt Kik 1 35/36 der Feitkarte für deutsche Kinder bis ginn 
Sonderabschnitt K und Jgd 2 30/30 der Feltkarte für deutsche Kinder und 
Jugendliche von © bis 18 Jahren; Sonderabschnitt SZ 1 EA, 35/90 der Fetikarte 
für deutsche Personen Über 18 Jahre; Sonderabschnitt PK 35/30 $Z a der Pe 
karte für polnische Kinder bis zu O Jahren und Sonderabschnitt P 35/36 81 
det Feltkarie für Polen über 6 Jahre, 

Selbstversorger In Pleisch und Schlachtfetten, die nicht gleichzeitig Seibstver- 
sorger fa Butter sind, erhalten auf Antrag Yon der Außenstelle Ostrowo = 
Bahnhofstraße 21 Tür Deutsche und Bahnholsiraße 20 für Polen — eine He: 
schelnigung, aus der die Zahl der Selbstversorger in Fleisch und Schlächtletten 
hervorgeht, Diese Bescheinigung fst beim Kieinvertelior abzugeben, 

Die Kleinverteller haben sich wegen Lieferung der benötigten Dezugskarten um- 
gehend mit der Molketeigenossenschaft In Ostrowo, Bresinuer Straße, in Ver- 


Eintrittspreis 50 Rpf, mit Hörer- 
korta 30 Bot, 


d, | Glnsschleferet e 


Maß-Korsett-Salon, 

Spezielle Zeichnung für jede Figur, 

Spinnlinie 67, W. 8, Ruf 174-61, 
Nur von 9 bis 13 und 15 bie 39 Uhr. 


Wer sein Kindchen 

nett und adrett angezogen haben 
will, kauft Kinderbekleidung und 
Babywäsche bei E. & St. Wellbaoh, 
Litzmannstadt, Adolf- Hitler -Str. 
154, Rut 141-96. 


Autoschelben 

auch splitterfrel. Oskar Kahlert, 

‚Spinnlinie 109, Rut 210-08. 

ZEICHEN — 

und Bürobedart Grete Groß, 

177-33, Straße der 8. Armoe 08, 
zwischen Fremdenhof und Savoy. 


Bilder 
Führerbilder, Gemälde u.a. Wand- 
sprüche in wundervoller. Aus- 
tührung sowie Dekorationsartikel 
und Fahnen, Bilderlelstenwerk- 
statt E B. Wallner, Buschlinie 
132 (Ecke Ostlandatr.), Ruf 245-95 


Verdunkelungsrollos 

in allen Größen vorrätig Krüger 
& Co. Adolt- Hitler - Straße 97, 
Ruf 164-62. 


Kinderwagen, Fahrrilder, 
Transpörträder erhalten Sle gut 
und billig in der Fahrzeugfabrik 
„Ha-KA*, Inh. Harry Kalnatb, 
Litzmannstadt, Hauländer Str. 8, 
Straßenbahnlinie 4, Rut 281-46. 
Reparaturen, Vernioklungen, 
Schweiß- u. Dreharbeiten werden 
schhell und gewissenhaft aus- 
geführt, 


Anfertigung und Reparaturen 
sämtlicher Pferdegeschirro und 
Staljutensilien, sowie Milltäretfok- 
ten. Sattlerel Karl Gryohtol, Litz- 
mannstadt, Adolt-Hitler-Straße 24, 
Rut 230-50. 

Bier — Limonade 

Rut 212-94 

Fuhrunternehmen 
A. K. Lamprecht, Litzmannstadtt 
Spinnlinfe 198, Ruf 212-33, Trans- 
porte in Kreis und Stadt Litz- 
mannstadt. Eigene Lagerräume, 


Übernahme von Bauarbeiten 
durch Bauunternehmung Hugo 
Weber, Litämannstadt, Adolt- 
Hitler-Straße 21. Ruf 178-03. 


Bauglaserel Eduard Wermuth, 
Litzmannstadt, Ostlandatraße 189, 
Ruf 100-02. Neuverglasungen von 
Neubauten sowie Reparaturen, 
Schaufensterschelben sowie auch 
andere In allen Stärken lieferbar 


Paul Raböse, 

Litzmannstadt, Ostlandstraße 87 
(an der Adolf-Hitler-Str,), Fern- 
ruf 171-00. Geschäftsbticher, Biro- 
bedarf sowie alle anderen Papler- 
und Schreibwaren erhalten Sie 
bei uns noch Immer in guter 
Auswahl, 

Stempellabrik 

u. Gravieranstalt Arnold Berg. 
Posen, Wilhelmstr. 18. 


Pharmazeutische Großhandlung 
Ludwig Spieß und Sohn AG. 
komm. Verwalter Alexander Hahn. 
Großverkauf von; Arzneimitteln, 
Chemikalien, Drogen, Kosmetika 
und Selten, Litzmannstadt, Her- 
E 129 E 71), 
Rut: 104-07 und 


SS 
Litamonnstadt, Ostlandetrado 108, 


Rut 218-21, Bel Bedarf an Avto- 
scheiben, Spiegel, Glas, wenden 
Bio ploh- vertrauensvoll an uns, 
Dor Name unserer Firma bürgt 
tür roollo Bedienung. 


An alle Weberelent 

Wir stellen in elgoner Fabrika- 
tion her: Webeblätter In Peche 
kond und Zinnbund, Holzstäbe In 
allen Profilen, Chorbretter, Zahn 
rödchen und Zahnstangen für 
Bandweberelen, „ Ferner liefern 
wir Webelitzen, Holzkarten und 
Stile sowie alla anderen Webe- 
relutenalllen. Weoberelutensilien- 
Fabrik Zerbel & Prenzlau, Up: 
mannstadt, Schlieffenstraße 73, 
erneut 18-12, 


Maschinengravuren 
Gravleranstalt Arnold Berg, Po- 
‚sen, Wilholmstr. 16, 


Speditionshaus 

Gerhard Krause, 
Litzmannstadt, Adolf-Hitler-Straße 
115, Ruf 122-10, Möbeltransporte, 
internationale Spedition, Lager- 
häuser, elgener Fuhrpark. 


Rundfunk-Reparaturen 

führt fachgomiäß durch: Elektro 
Utz.. Annahmestollen: Werkstatt 
Ostlandstr, 109 und Adolf-Hitlor- 
Straße 101. 


Verdunkelungsrollos 

in allen Größen 

vorrätig. Adolf Freimark, Ziethen- 
strabo 50, Ecke Adolf-Hitler-Str, 
Ruf 110-57, 


Gins-Parkett-Gebäudereinigung, 
O. Bigotte, Glas- und Gebäude- 
reinigungsmoister, Moltkestrade 
121/26, Rut 118-88. 


Schrott, Altmetalle 
‚ Jeder Art und Menge, holt sofort 
ab Litzmannstidter Schrott- und 


bindung zu setzen, Ostrowo, den 18. Mal 1942, 
Der Londrat des Krolsos Ostrowo — Ernährungsamt Abt, B., 


Metall-Handel, erstrade 27/29 
Rut 127-05. Rol 


HAUS 
RUHTENBERG 


PRIAN 


Die nene APfg- Zigarette 


Karl Foerster 


LITZMANNSTADT 
Horst-Wessel-Straße 8 
Rut: 261-82, 142-82, 142-83 


Für Bauobjokte der 
Dringlichkeltostufen 


Baustoffe 
Steinzeugrohre 
Fliesenarbeiten 


Auf das „Wie“ 
kommt es an 


Adten Sle deshalb Meas 
daran, dab einneweldhte 
Müjde nicht oebrüngt, fone 
bern loder in Aer Wanne 
eat, Dann fann He Wine 
weldlöfung von Tellonen 
auf die einzelnen Wälder 
‚Mitte giel Intenfiver ele 
misten md Ehmub und 
Bett noch arändlicher Ofen. 


Tellogen 


‚Auf den Hautreiz 
kommt es oft an, 
er regt don Blutkreislauf an 
und wirkt so erfrischend. 
Außerdem enthält Scholle 
Badesals noch Substanzen, 
‚die der Gosundhalt dienen, 


Scholl’ 
Badesalz ` 


GROSSHÄNDLER WENDEN, ‚SICH 
AN DIE MALTO." LE SCHRI IMM 


Schreiben 
und 
Zeichnen 


Ostiront 
reich, 

Im ri 
abschnit 
Bande a 


Nliogerkı 
Briten ir 
bahn be 
Uber 
ech f 

ugzeug 
~ "And 
Kampfflı 
der Hat 
mit Bom 
und Fab 


Japar 
auch am 
an. Zwe 
wurden 
kenterte; 
6000 BR’ 
durch E 
zackenvi 
letzten s 
durch B 
ganze } 
Flammer 
Dar | 
zahlreich 
unbrauel 
künfte s 


